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Bayern .
Sek . Karlsruhe , den 11 . November .

Die Rede , die gestern der Mioisterpräsident von Kahr im bayri -
!chsn Landtag gehalten hat , bedeutet eine Beruhigung - Die Sorge ,
wit der das übrige Deutschland seit einiger Zeit die Geschehnisse
innerhalb der blauweißen Grenzpfähle beobachtete , konzentrierte sich
in drei Fragen : Wird Bayern unter allen Umständen treu beim
Neich bleiben ? Wird es gewillt sein , in der Angelegenheit des feind¬
lichen Entwaffnungsverlangens mit dem Reich und mit der Entente
»u einer Einigung zu gelangen , die das Reich vor den angedrohten
^ trafmaßnahmen des Feindbundes schützt ? Wird die bayrische Ord¬
nungspolitik mit gleicher Energie jeden auf die verfassungsmäßigen
Zustände gerichteten Angriff abweisen oder ist sie parteipolitisch
einseitig orientiert , begünstigt sie gar Aktionen , die sich gegen die
Verfassung wenden und die innere Ruhe und indirekt die Existenz

Reichs gefährden werden ? Die Antworten , die Herr von Kahr
u>r seine Person und im Namen der Regierung gestern auf diese
» ragen gegeben hat , sind geeignet , die Sorgen zu verscheuchen . Der
syrisch ? Ministerpräsident hat mit aller Entschiedenheit festgestellt ,
basz Bayern mit Zähigkeit an der Einheitlichkeit und Unzerreißbarkeit

Reichs festhalte , er hat ferner versichert , daß von Bayern aus'
eine putschistischen , gegenrevolutionären Aktionen ausgehen würden

^nd er hat in der Einwohnerwehr - und Entwaffnungsfrage einen
Standpunkt eingenommen , der der Verständigung mit dem Reich und
^ it der Entente die Türe nicht verschließt . Wenn man von politischer"der gar parteipolitischer Betrachtung de: Verhältnisse in Bayern
Absieht , so kann Jeder aus sittlichen und gewissermaßen auch aus ästhe-
^schen Gründen seine Freude an der bayrischen Ordnungspolitik
haben , die durchaus naturhaft gewachsen erscheint , nicht so sehr wie
Anderwärts mit Klassenintiressen vermengt ist, sondern auf den natür¬
lichen Rechten und sittlichen Pflichten von Staat und Volk sich grün¬
en will Auch das Verlangen nach Beibehaltung der Einwohner¬
wehr wird von Herrn von Kahr in einleuchtender Weiss mit dem
Etlichen und natürlichen Notwehrrechte des Staates begründet . Seine
Polcmik kann weder das Reich noch eine Partei , soweit sie nicht auf
^ Zertrümmerung des Staates ausgeht , als gegen sich gerichtet

^ psinden , sie wendet sich einzig an die Adresse der Entente . Zu -
!^ chst wird der Entente überhaupt das Recht bestritten , die Auf -
^ sung der Einwohnerwehr zu verlangen , für die der Friedensver -

kein« Handhabe biete . Im Friedensvertrag wird allerdings
" Ur das Verbot für Vereinigungen ausgesprochen , sich mit militäri¬
schen Dingen beschästigen oder ihre Mitglieder mit Kriegswafsen
Azubis,den . Die Einwohnerwehren sind aber nach von Kahr kein?
? !l>tärischen Einrichtungen , sie stellen den organisierten Willen des
Volte? dar . dem Staat zu helfen und die allgemein « Unterordnung
^Nter die Gesetze und Ordnungen des Staates sicher zu stellen . Die
Berechtigung einer deutschen Regierung , gegenüber einer feindlichen
. eberwachungskommission sich das kompetentere Urteil darüber zuzu -
^ echen, was sie von dieser Selbsthilfe nicht entbehren kann , darf
.^ sthaft nicht abgestritten werden . Kaum einen Tag , bevor der
frische Ministerpräsident seine Rede hielt , hat Lloyd George in
^ >er auf Versöhnung gestimmten Rede gesagt , daß an dem guten' Ken Deutschlands in der Entwafsnungfrage nicht zu zweifeln sei

daß die noch in Deutschland befindlichen Waffen eher eine Ge-
H

^r für die deutsche Regierung als für das Ausland darstellten ,
i ^

. diesem Standpunkt aus kann man gar nicht anders als die
^

^ i >chx Forderung nach Erhaltung eines notwendigen Minimums
" Staatsschutz — und nicht nur in der Beschränkung auf Bayern —

^ berechtigt anzuerkennen . Auch die bayrische Regierung läßt durch" Mund ihres Ministerpräsidenten den Willen zu Verständig -
und Versöhnungspolitik aussprechen , sie will helfen , daß die

^ twaffnung , soweit sie auf Abrüstung und EntMilitarisierung
s/Utschlands zielt , restlos durchgeführt wird und sucht den Franzosen! ?u machen , daß die Sicherung der deutschen staatlichen Ordnung
Zea

^ Mächte des Umsturzes schließlich doch auch einen Damm
^ Ueberflutung Frankreichs durch die bolschewistische Welle

»on Einwohnerwehren haben nach den Ausführungen
^ Kahrs die Bemühungen des Reichskommissars für die Entwaff -

unterstützt , sie haben ihren Waffenbestand genau ange -
K! und soweit abgeliefert , als es ihre Führer im Staatsinteresse
üe

'
w

ten verantworten zu können . Nun ist es an Frankreich , zu
Nig ' ^ ^ für Vernunftgründe noch einigermaßen zugänglich ist .
^ ei ^>

in Paris vielleicht über das entschiedene Bekenntnis zur
sh, ^ ^ inheit verschnupft sein , das schlecht in die Pläne der franzosi -

Deutchlandspoltik hineinpassen will . Aber da seit einiger Zeit' durch Herrn Berthelot ersetzt ist, so braucht die Hoffnung
^ in Kompromiß , das auch dem bayrischen Standpunkt in der
kx^ ^ nerwehrfrage Rechnung trägt , nicht ganz aufgegeben zu wer -
T« ^ nnerpolitisch sollte die ganze Angelegenheit überhaupt keinen

Aufregung geben . Man darf nicht vergessen , daß die
^ Einwohnerwehren , die eine bayrisch -staatliche Einrichtung
Antrat Escherich als Landeshauptmann darstellen , nicht identisch

privaten Verein ist . die sich „Organisation Escherich" nennt
^ hie und da , sicher gegen die ursprünglichen Absichten

^ Elemente eingeschlichen haben mögen , deren politische
^ k>r ^ zweifelsfrei sind . Was die bayerischen Einwohner -

betrifft , so wurde gestern im bayriscken Landtag darauf aus -
gemacht , daß sie von den sozialistischen '>IX ? ?rn Auer

ins Leben gerufen worden seien , was < rrn - » er zu der
!ej ^ ^ ung veranlaßt « : „Gewiß , darauf bin ich stolz !" Wie einer -

Escherich Ursache hätte , für klare persönliche und politische
^ syr , .

^ ^ allen Zweigstellen seiner privaten Organisation
so müßte man bei der bayrischen Regierung , insbesondere

Nied ^ d? r Bayrischen Volksparte ! kommenden Ka -binettsmit -
^ darauf dringen , daß die außerhalb der Regierung vorhan -
^ ' ^ bfsindlichen Bestrebungen in ihrer wahren Bedeutung er -

sirs/^ ^ it Entschiedenheit bekämpft weiden . Herr von Kahr
die Interpretation , die der Abgeordnet « Held dem Bamberger

ol>
d ^r Bayrischen Volkspartei gegeben hat , zu eigen gemacht ,

andererseits festgestellt , daß dies das Programm der Koali -
ksp^ ^ ^ ung nicht beeinflusse . Das ist etwas reichlich vorsichtig

" und schafft keine durchaus klare politische Situation ,
^ eil ' ^ man die Bemerkung des Ministerpräsidenten über die

Bayerns an der auswärtigen Politik , die mit dem
.<8 der Verfassung nicht in Einklang brinaien ist lieber

gehört.

Ver Sinigungsvorschlag in der Soziallßerungz-
frage.

—t . Berlin , 10 . Nov . (Eigener Bericht .) In der heutigen
Sitzung der vereinigten Sozialisierungsausschüss « des Reichswirt¬
schaftsrats und des Reichskohlenrats wurde der durch eine kürzlich
gegen den Willen der Beteiligten in die Öffentlichkeit gelangte
Meldung des „Lokalanzeigers " am Montag schon ohne nähere An¬
gaben bekannt gewordene Emigung ^vorschlag des Siebeneraus -
schuises den obigen Ausschüssen vorgelegt . Er ist von den Herren
Stinnes . Vögeler . Silberberg . Ambusch . Dr . Wagner und Dr . Ver -
thold unterzeichnet . Es liegt außerdem ein Gegenvorschlag des
Steigers Werner zu der Angelegenheit vor . In der Siebenerkommis -
sion stimmten die Ansichten über die durch unser gesamtes Wirtschafts¬
leben drohenden Gefahren sowie über das anzustrebende Ziel der
möglichst großen Ausfuhr von Erzeugnissen der Fertigindustrie
llberein . Ueber den Wog zu diesem Ziel gingen die Meinungen nach
einem Bericht des Steigers Werner fedoch unüberbrückbar aus¬
einander . Der Bericht , auf welchen sich sowohl dos Unternehmertum
wie ein großer Teil der Arbeiterschaft und der Verbraucher geeinigt
haben , hat folgenden Wortlaut :

Die Frage der Sozialisieruna des Kohlenbergbaus ist besonders
für das besiegte Deutschland keine Frage !xs Bergbaus allein , sondern
eine Frage der gesamten Wirtschaft . Die Frage ist aber auch die
Frage der Regelung der Wirtschast . Unt .' r Sozialisierung in diesem
» inne kann nur verstanden werden :

1 . die Sicherstellung . daß alle Produktionsmittel im höchsten ge -
samUo rtschaftlichen Interesse der Volksgesamtheit vollständig und
rationell ausgenutzt werden unter gleichberechtigter , bollwernger Mit >
beteilignna und unter entspr chender Mitbestimmung und Mitverant¬
wortung aller an der Produk . ion Beteiligten . Soweit ver Begriss So¬
zialisier,ng sich lediglich in dem llebefgana des Eigentums an den Pro¬
duktionsmitteln aus dem Eigentum vbvsi ' cher und juristisch . ? Perso¬
nen auf ein die Volksae ' amthnt repräsentierendes Rechtsobjekt er¬
schöpfen ioll . ist er lediglich einer Verstaatlich »»!« aleickmiachten . Nur
eine Wirtschaftsform , die die höchste Ausnutzung der Produktionsmit¬
tel im gesamiwirtimaftlichen Interesse und gemeinsamer Arbeit sicher¬
stellt und allen an der Produktion Beteiligten .' ine gebührende Stellung
einräumt , trägt die moralische Rechtfertigung iür ein Eingreifen in
die bestehende Rechtsordnung in sich . Nach dem Zusammenbruch DeutsH -
lands kann die Zukunft des deutschen Volk s nur bei der zielbewußten
Zusammenfassung seiner vsvcknchen unk wirtschaftlieben Kräfte gewähr¬
leistet werden . Eine Konzentration dieser Kräfte ist notwendig , denn
dem deutschen Volke sind nur die Menschen , die geistige und körperliche

>Arbe t und seine Produktionsmittel geblieben . Es mim nach Wegen
gesucht werden , die eine Zusammenfassuna der vsychischen nnd wirt¬
schaftlichen Kräste aewährleisten Die Arbeit muß rationeller , die Er¬
gebnisse der Arbeit bocbwert ' ger gestaltet werden und es ist den breite¬
sten Kreisen des Volkes durch nnaniit chnische Konstruktion der Gesell -
ichaftsreforrn die Möglichkeit zu schaff n , sich an den Unternehmungen
Deutschlands zu beteiligen . Kür den KMenberabau als dem Ausgang
und der Grundlage ieaUcker Produktion dar ? keine von der übrigen
MrtsMsf » abgetrennt « Stellung geschalten werden , die der Konzentra¬tion der wirtschaftlichen Kräfte und der Möglichkeit alla meiner Be¬
teiligung cntgegensthl und die nicht die höcbste Ausnutzung des Koh-
teiibergbaues im Interesse der Volksgesamtbeit von vornherein sich r -
stellt Ans der andern Seite must im Kohlenbergbau als der grund¬
legenden nnd Ausgangsinduftrie für ied ' andere Produktion zuerst die
orgarniatorisebe Weiterentwicklung der Wirtschaftsform eintreten . Diese
Weiterentwicklung im Interess - der Volksgesamtheit kann nur in der
Durch -unrnna der folgenden Grundsätze -gewährleiste » werden :I . Inbezua auf di - Konzentration der Produktionsmittel : Ziel der
Produktion ist die Schaffung höchster We ^te im Inland . Nur diese
sichert einem moalichst großen Teil des Volke? einmal die Möglichkeitder Arbeit , dann den Gegenwert für Arbeitsleistung und der Volks -
geiamtoeil den Lebensunterhalt . Der Produktionsprozeß mnß daherbis in Qualität und Quantität höchste Verfeinerung ausgedehnt wer -den . In das Ausland dürfen möglichst nur die Erzeugnisse dieser
weitgehendsten V ' rfeinerung ausgeführt werden , es sei denn dgß
nnzuerkenn mder Auslgndsbedars und rationelle Frachtwir ^schast die
. lusiunr von Kohlen erhascht . Inbezua auf die am Produk ionsvrozeßnnmittelliar beteiligten Menschen ist sswer . daß ohne die ArbeitStei .
lung ?>mschen Fnhr »>rarbeit und ausführender Arbeit und ohne die
Diizivlinierung der Gesinnung und d^S Handelns keine Produktion
gedeihen und geordert werden kann . Dagegen kann die ausführendeArbeit nur dann Erfolg versprechen , wenn die si " Ausführenden sich der.veitaebenden gesamtwirtschaftlichen Ziel - bewußt sind , die der Endzweckieder Arbeit sein müssen ??ur e ' nsichts>volll s Zusammenarbeiten imBetriebe kann zum Ziel fübren . Der Mensch ist Subjekt , nicht Ob -
?ekt der Wirtschart . Nm dieses Ziel " .t erreichen , ist nach den Erfah¬rungen des Löbens die Verbindung geistigen nnd materiellen Aufwärts -urebeuS erforderlich I ' de Arbeit will auch ihre unmittelbar greif¬baren Erwlae sehen . Dies g ' lt vor allem , wenn sie über den vorhergeietzten Rahmen hinausgehen »oll. Es ist deshalb erforderlich : 1 eineausreichende Bet 'nl ' guna der Arbeiter und Beamten am Kapital dergroßen unp rwnlichen Gesellschaftsunternchmungen . Nuk dem Wegeder Gssetzaebnng müssen die Grundlagen hierfür geschaffen werdendurch kleine Aktien zu 110 oder als Uebergana Genußscheine , diespater ?e nach Art der Betriebe in Aktien umgewandelt werden kön¬nen : 2 . d?e Kavitalbeteiligung der Arbeiter und Beamten gibt die
Grundlage zur wirksamen Vertretung im AufsichtSrat : 3 . daneben sinddie durcb die Gesetzgebung gesoffenen BetriebZrät ' den hier festge-

Zwecken entsprechend mit lebenskräftigem Inhaltau ^zufnil ^n : « neben dem matereellen Aufstieg der Arbeiterschaft istder ae ' iti '" durch Schule nnd Schulung sicherzustellen .II . Für ins besonderen Verhältnisse des Kohlenbergbaues gilt
Folgendes : 1 . Die Organisation der den Kohlenbergbau betreibenden
ElnzAnternehmungen ist auszubauen . Während für den Aufschlußvon Bergwerken die Gewerkschaft mit nicht begrenztem Kapital das
durch Zubuße einfach und jederzeit erhöhungsfähig ist, als beson -
rers geeignete Gesellschaftsform anerkannt werden muß , ist für die
m Fördsruna stehenden Berawerksunternebmungen vom Vegini derdauernd gesicherten Rentabilität ab die Aktiengesellschaft die ceeig-
netste Gesellschaftsform. Die Aktiengesellschaft ist jedoch durch die
Schaffung von Aktien mit Dividendenbeschrankung und von kleinen
Aktien neben den gewöhnlichen Stammaktien zu verbessern . Die
Organisation des Kohlenbergbaues , so fortgeschritten wie durch die
Syndikate inbezug auf den Vertrieb der Erzeugnisse , entspricht in
technisch- wirtschaftlicher Beziehung allen Erforderungen . Es istnotwendig g ) die Zusammenlegung kleiner zum Teil abgebauterGruhsnfeldsr zum Zwecke rationellen und vollständigen Abbaues ,

..
der Zusammenschluß von Unternehmungen mit besonders guten

Flozverhaltmssen mit im Ausschluß stehenden oder aufzuschließenden
^ ldern . deren Betrieb im Gesamtintcresse der Wirtschast notwendig
i »t . o » oer Zusammenschluß von Unternehmungen nach dem Gesichts -punle des Ausgleichs der in guten Flözen erzielten höheren Erträg-
Ntüe mit dem aus minderen Flözen Erreichbaren . <!) der Zusammen -
Ichluß von Unternehmungen , deren Kohlenvorkommen in absehbarer
^ eit abgebaut ist. damit sie nach dem Gesichtspunkt der Konzen¬ttat,on Ver geistigen und rationellen Kräfte rechtzeitig den für die
Geiamtwirtschaft notwendigen Bau neuer Schachtanlaaen durch¬
fuhren können . ») die Zusammenfassung von bergbaulichen Unter¬
nehmungen , muß fernerhin unter dem Gesichtspunkt und in dem Aus¬
maß und Umfang erfolgen, um damit geeignete Größen für den Be¬
trieb von Kohlenbergwerken für die konsumierende und weiterver¬
arbeitende Industrie zu schassen.

III . Die Beteiligung der Allgemeinheit an den Erträgniss ? n des
Bergbaues ist im Wege der Besteuerung zu verwirklichen . Die be¬
stehende Kohlenst - uer ist nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten zu indi¬
vidualisieren und auszubauen . Die von dei Sozialisierungskominih

sion vorgelegten Vorschläge gehen von der Aussassung aus , daß der
Kohlenbergbau ein von der Gesamtwirtschaft unabhängiges Eigen »
leben für sich führen könnte . Diese Auffassung trägt den tatsächlichen
Verhältnissen und den wirtschaftlichen Notwendigkeiten nicht Rech¬
nung . Sie führt dazu , daß die natürlichen Zusammenhänge zwischen
Bergbau und der verarbeitenden Industrie gelöst oder geschwächt,
mindestens nach Vorschlag 1l festgelegt und erstarren werden und ,
daß jede technische und organische Weiterentwicklung des Produktions¬
prozesses. in seiner Gesamtheit gemacht , verbaut wird . Die Durch¬
führung der Vorschläge I oder II wird die notwendige Konzentration
der wirtschaftlichen und produktiven Kräfte unmöglich machen . Die
hier niedergelegte Auffassung über die noin .'end ' ge organische Aus¬
gestaltung des Produktionsprozesses muß durch die Gesetzgebung durch¬
geführt werden , soweit dies möglich ist. Darüber hinaus wird es dis
Ausgab ? des Reichswirtschastsrats und einer Regierung sein . di«.
der Zeit nnd den wirtschaftlichen Notwendigkeiten gewachsen ist unt
diesen Grundsätzen dnrch das emminente Schwergewicht Geltung z>»
verschaffen . Jede zentralistiscki« Verwalung und di« aus ihr enk
stehenden Eingriffe sind als hemmend und störend abzulehnen . Da »
Wirtschaftsleben des besiegten Deutschlands kann in seiner Kultui
und seinein Wohlstand nur wieder erstehen , wenn die geistigen unl
materiellen Kräfte unseres Volkes sich durch sich selbst zu neuen
Leben durchringen .

Die Mederqutmach'mgssraqe.
WTB . Paris , 11 . Nov . Die Besprechungen zwischen der fraiv ,

Mischen und der englischen Regierung hinsichtlich des Vorgehens be .
der Bestimmung der deutschen Wiedergutmachungssumme und de»
Bezahlungsweise dauern sort . Im Zusammenhang mit der Ueber .
reichung der Antwortnote an den englischen Botschafter Lord Derb »
stattete dieser gestern nachmittag dem Generalsekretär im Auswär¬
tigen Amt , Berthelot , einen Besuch ab . Man glaubt , daß ei»
vollständiges E i n v e r n e h'm e n erzielt werden kann
Man habe noch die endgültige Abfassung der Note zu verein¬
baren , in der die vorgesehenen vier Etappen der VerHand
lungen festgelegt werden .

Gegen vi « Auslieferung der Milchkähe.
bb . Verlin , 11 . Nov . Der Deutsche Aerztebund erläßt einen Auf .

ruf an das deutsche Volk , in dem er auf das unsagbare Elend him
weist , das die Ausführung der neuen Ententeforderung aus Aus
lieferung hunderttausende ! Milchkühe unter den Kindern verursachet ,würde . Unsere Säuglinge , die stillenden Mütter und Greise könnte »!
wir nicht mehr ernäHren . Wie ein Mann müßten alle Volksgenosse »
gegen die ungeheuere Gefahr zusammenstehen .
Hür den Emtr -tt Deutschlands in den Völkerbund

<?. „Westminster Gazette " berichtet , im englischen Unterhaus be^
finde sich eine Mehrheit , welche für den sofortigen Eintritt Deutsch
lands in den Völkerbund stimmt auf Grund der befriedigenden «nt
loyalen Erfüllung der Verpflichtungen des Abkommens von Spa
durch Deutschland .

Die Entente und Nugaru .
WTB . Mailand , 1l) . Nov . Der „Seeolo " meldet , daß Giolitti in

gestrigen Ministerrat mitteilte , daß die alliierten Mächte an die un
garische Regierung wegen ihrer unsicheren Haltung ein Ultimatun
gerichtet hätten , in welchem die Ratifikation des Vertrages vo ,
Trianon bis zum 15 . November verlangt wird . Giolitti fügte bei
daß die Vudapester Regierung sich vielleicht übertriebenen Hoffnun -
gen hingegeben habe im Vertrauen auf die Freundschaft einige »
Diplomaten der Westmächte , auf welche gestützt sie eine wesentlich »
Milderung des Vertrages erhoffen

Die neue österreichische Nationalversammlung .
<Z. Wien , 1t) . Nov . fEigencr Drahtbericht .) Heute ist die nein

gewählte Nationalversammlung zü ihrer ersten Sitzung zusammen¬
getreten . Nach der Eröffnungsrede des Präsidenten Seitz wurde zueWabl des Präsidenten geschritten . Abgeordneter Dr . Weißkirchnee
wurde zum ersten . Abgeordneter Ellersch zum zwei .en und Abgeord¬
neter Dr . DingZhof zum dritten Präsidenten gewählt . Dr , Weiß »
kirchner gedachte in seiner Antrittsrede des Ergebnisses der Ab»
stimmung in Kärnten , ferner der Volksgenossen , die von dem Land »
gerissen worden seien , aber Deutsch -Oesterreich nie vergessen würden

WTB . Wien . 10. Nov . Der Nationalrat hat den christlichsoziale ,
Kandidaten Weiskirchner mit 101 Stimmen zum ersten Präsidentei
gewählt , die Sozialisten gaben weiße Zettel ab . Zum zweiten Präsi¬
denten wurde der Sozialdemokrat Eldersch mit 67 Stimmen und zum
dritten Präsidenten der Großdeutsche Dinghofer mit 1V4 Stimme »,
gewählt .

Nsyalistische Kundgebungen in Atheu .
WTB . Athen , 10. November . Die Parteien der Opposition haben

gestern eine Kundgebung veranstaltet , an der Bewohner von
Piraeus teilnahmen . Die Anhänger Venizelos haben sich von jeder
Kundgebung ferngehalten . Eunaris und Stratos hielten An¬
sprachen an die Menge und erklärten , sie müßten Kon st antin als
rechtmäßigen König betrachten . Später kam es zu Aus ^
schreitungen gegen die Polizei .

Georgien und d e Türkei .
WTB . Moskau , 8 . Nov . Georgien hat der Türkei ein Ultimatum

gestellt , welches die Räumung von Ardagan und Artwin verlangt
Die georgischen Truppen werden in Artwin konzentriert , wo ma ,
den Vormarsch der Türken erwartet .

Der tiirk iche Bormarsch in Armenien .
''S ? Paris , 9. Noveniber . (Eigener Drahtbericht . ) Nach Nach¬

richten aus Konstantinopel geht der Vormarsch der türkischen Natio¬
nalisten nach der Einnahme von Kara weiter . Alexandropol ist be¬
droht und die türkischen Truppen nähern sich der armenischen Haupt¬
stadt Eriwan .

Kemal Pascha .
WTB . London , 10 . Nov . Die „Morning Post " meldet aus Kon¬

stantinopel , daß Mustafa Kemal sich weigere . Besprechungen mit der
türkischen Regierung zu eröffnen

Japan und Sowjctrußland .
^ Paris , g . November . sEigener Drahtbericht .) Nach Nach-

richten aus Tokio weigern sich die Japaner , die Konzessionen , die
Lenin amerilanischcn Firmen in Sibirien eingeräumt hat , gelten zu
lassen , soweit dadurch japanische Interessen beeinträchtigt werden ,
^ apan erklärt diese Konzessionen für ungültig , da die Sowietrcgie -
runH nicht anerkannt sei.

Die wirtschaftliche Lage im Elsatz.
« Nach einem Bericht des Schweizer Konsuls in Mülhausen hat

sich die wirtschaftliche Lane im Msak im letzten Vierteljahr sehr ver »
schlechtere Die Firmen suchen srühere Aufträge zu annullieren . Iv
der I>ndustre finden in arokem Maße Arbeiterentlassunaen statt . Vev
schiedene Unternehmungen haben noch aus der Zeit vor dem Krie ^
groke Forderungen an Deutschland , die nicht eingehen .
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Italien unv Serbien .
ck. Rom , 11 . Ron . (Eigener Drahtbericht .) Die italienisch - serbische

Konferenz in Santa Margherita scheint ein rasches Ende zu nehmen .
Trumbitsch hat folgende serbische Bedingung gestellt ' Die italienische
Grenze wird nicht bis an Fiume heranreichen , sondern in einer Linie
verlaufen , welche zwischen der Wilsonlinie und der Linie der Lon¬
doner Abmachungen verläuft . Fiume bleibt freie Stadt , wird aber
eine Enklave im serbischen Staatsgebiet . Ganz Dalmatien wird
serbisch, Fara inbegriffen . Sforza hat seinerzeit die italienischen
Forderungen aufrecht erhalten . Die Wendung , welche
Trumbitsch vorgenommen bat , ist so scharf , daß man besondere
Gründe dafür suchen muß . Vor einer Woche konnte man annehmen ,
die serbische Regierung würde weite « ? Entgegenkommen zeigen ,
weil ein langes Hoffen auf Wilsons Einfluß nicht am Platz « war .
Inzwischen wurde die Drohung der amerikanischen Po¬
litik ersichtlich . Mit anderen Worten : nicht nur die serbisch« Re¬
gierung . sondern auch die Entente und ihr höchster Rat und Bot¬
schafterrat stehen isoliert da . Trumbitsch hat infolgedessen wenig
günstig « Aussichten , aber er kann es sich angesichts der ungewissen
Zukunft der Entente ersparen , sich mit Konzessionen auf immer z«
binden .

Frankreich und Gensra! Vrange!.
Paris , 11 . Nov . fEig . Drahtbericht . ) Zu den Taten , welche

Millerand in das Elysoe gebracht haben , gehört neben der Besetzung
Frankfurts auch die vom Kriegsgott gutgeheißene Anerkennung des
Henerals Wrangel . Nachdem nun eine ander « Kriegsgottheit sich
anerkannt in die Reihen der Roten Armee gemischt hat , wie es in
".er Ilias gelehrt wird und Wrangel zum Winterkönig in der Krim
geworden ist , dürfte es heute ungleich schwieriger sein , den Präsiden¬
ten wiederum zu seinem schöngebürsteten Zylinderhut z« bringen .
Man kann sich jedoch fragen , wer die Angriffe inszeniert , welche sich
setzt gegen die Anerkennung Wrangel » häufen . Poincar « hat zuerst
ins Horn gestoßen , und nun bläst auch dazu Herr Barthou zur Attacke .
In seinem letzten Artikel im „Journal " schreibt er : „Man war zu
voreilig , man hat Wrangel ohne alle Erkundigung , ohne alle Vor¬
sichtsmagregeln und ohne Verhandlungen anerkannt . Man bat sich
nicht vergewissert , ob der General nicht nur den Willen , sondern
auch die Mittel hat , eine liberale Politik und ein « anständige Ver¬
waltung zu führen . Die Bestechlichkeit . Unfähigkeit und Unver¬
schämtheit dieser Verwaltung ist einwandfrei festgestellt . Man könnte
fragen , ob Ministerpräsident Leygue » für das Matyrium de» hei¬
ligen Sebastian herhalten mutz.

Polnische Logik . /
Paris , 10. Nov . (Eigener Drahtbericht .) In der politischen

und literarischen HalbmonatHchrift „Revue bleu " beginnt Antoine
Doerna , ehemaliger Unterstaatssekretär in Ealizien , eine Unter¬
suchung über die gegenwärtige wirtischaftlich : La ^e Deutschland » und
Oberschlesiens . Der Verfasser macht es sich zur Pflicht , die Frage der
schleichen Kohlen und anderer schlesischer Produkte , sowie sie wirt¬
schaftlichen Folgen eines politischen An !chlusses an Polen zu unter¬
suchen. Er stellt sich dabei die Aufgabe zu beweisen , daß di« deutsch«
Behauptung , wonach Deutschland ohne Oberschlesien wed « r Kohlen
liefern könne noch die Entschädigung zahlen vollkommen haltlos sei .
Der Verfasser operiert mit statistischen Angaben aus dem Iah « lSIZ
uns mit unkontrollierbaren Ziffern aus dem Jahre 1320. Sachver¬
ständigen wird es « in Leichtes sein , sie zu widerlegen . Rein logisch
muß wfort auffallen , daß Doerna nachweisen will , saß de : Verlust
Oberschlesiens , Deutschland eher bereichere . und hintzer Z>?r Feststellung ,
daß die französisch« Politik für sich von einem Verluste Deutschlands
nichts zu befürchten habe , wird so etwas wie ein polnischer Pferdefuß
sichtbar . Für den Geist der Darstellungen ist der Hinweis darauf
charakteristisch , daß Deutschland allerdings Kohlen erzeugende Gebiet «
verloren habe , dafür aber Elsaß -Lothringer einen wichtigen Kohlen -
verbraucher losgeworden sei .

Bulgarien und der »SKtterbn« » .
TU . Pari », 11 . Nov . Der „Temps " veröffintlichte geftern ad« nd

eine Note , aus der hervorgeht , daß die bulgarische Regierung beim
Völkerbund um Aufnahme nachgesucht Hai . In der Begründung
wird gesagt , das bulgarische Volk sei für die Entscheidungen nicht
verantwortlich , die König Ferdinand und seii»e Regierung im Jahre
1314/1S getroffen hätten . Bulgarien hätte inzwischen den Beweis
gegeben , daß es mit der Vergangenheit gebrochen habe und daß es
sich loyal gegenüber den Vekbandsmä <bt «n v- rhalten wolle .

Der dänische MiniftervrAstvent über Ve« BAlkerdtmd.
WTB . Kopenhagen , 10 Nov . In seiner heutigen Rede im Folke -

thing führte »er Ministerpräsident aus , d : ? Grundgedanken , auf v«nen
Vsrteidigungssystem und Politik in früherer Zeit basiert hätten . hät¬
ten sich geändert . Der Schwerpunkt Europas sei nach dem Westen
gerückt Warden . Jetzt nach der Bildung des Völkerbund « , sei d« r «lt «
Neutral !tätsvegriff nicht wehr in Uebereinstimmunq mit der Zeit .
Es werde nicht im Interesse der kleinen Staaten liegen . wenn der
Völkerbund in einander entgegensetzte Ententen und Allianzen zer¬
splittert werde . Hierüber seien die nordischen Länder sich einig . Hin¬
sichtlich der zukünftigen Militärorsnung Däiemarks dürfe nicht ver¬
gessen werden , was seitens der englischen Regierung zweifellos mit
Zustimmung der französischen über die militärischen Pflichten der Völ -
k^ bundsmitglieder zum Ausdruck gebracht wurde . Es müsse al ?o ein «
Verteidigungsmacht vorhanden sein . Ein « eigenmächtige Herabsetzt !»«?
des dänischen Heeres derart , daß keine effektiv« Wehr übrig d!« ib -n
würde , würde gegen die Satzungen des Völkerbundes versioyen . Däne¬
mark mül ?« den guten Willen « io« n . die Bürde zu tragen , zu der
«s als Mitglied des Völkerbundes verpflichtet sei.

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruh « . d«n 11. November -

SrSffnnng des L « ftpostver ? ehr » Lörrach » Frankfurt .
Nachdem nunmehr die von der Entente gemachten Schwierig ,

leiten wegen der Landung in Frankfurt beseitigt find , wurde der
Flugpostdienst Lörrach —Frankfurt —Lörrach heute früh offiziell er¬
öffnet . Aus diesem Anlast fand sich um die «lft « Morgenstunde « in
kl« in «r Kr « is Geladener a» f dem Karlsruher Exerzierplatz bei der
Telegraphenkasern « «in .

Pünktlich 11 Uhr erschirn , von Oos kommend , da » Verkehrsflug¬
zeug D S7 über dem Exerzierplatz , beschrieb « ine elegante Kurve
und landete in der Nähe der Telegraphenkaserne . Der Vorfitzende
de» Aufsichtsrate » der Balug (Badisch « Lllftoerkehrsgesellschaft Ba -
den -Oo » , Dr . K o b e l t - Freiburg begrüßte die Erschienenen und
wie » auf die Bedeutng d«» nunm «br nach vielen Schwierigkeiten er¬
öffneten Flugpostdienstes Lörrach —Frankfurt und zurück hin , bei dem
die Stadt Karlsruh « einen Wichtigen Zwischenlantxplatz « innehme .
Der Flugpostoerkehr diene d«r Wiederanknüpsung d«r zerrissenen Fä¬
den zwischen den einzelnen Ländern und nach Genehmigung der
Landungen in Bas «l werde der Luftverkehr von Berlin bis Bar¬
celona durchgeführt werden . Von Basel au » « erde dann eins wei¬
tere Linie über Südfrankreich nach Afrika führen . Im Zeichen der
Böller Versöhnung stehe der h«ut « b«ginn «nde Luftverkehr Lörrach —
Karlsruhe — Frankfurt , den «r hiermit offiziell eröffne .

Oberbürgermeister Dr . Fint er dankt « im Namen der Stadt¬
verwaltung Karl »rul >« der Balug dafür . d«H sie die Stadt Karlsruh «
zu einem wichtigen Bindeglied in der Luftverkehrslinie gemacht habe .
Die «liinzende technische Vervollkommnung der Apparat « s« i « ine
Gewähr fü, ein « «inwandsfreie Durchführung de » Luftverkehr ».
Möge d« r heut « eröffnete Luftverkehr der Stadt zum Segen gereichen !
In diesem Sinne entbiete er den Flu ^ eugen und ihren Führern
herzlichen Willkomm . Stadtrat M enzinger dankte der Balug im
Namen der Handelskammer Karlsruhe und des Verkehrsoerein «
Karlsruhe und wie » aus die Wichtigkeit d«s Flugpostdienst «» für di«
Handelswelt hin . Herr Lamb vom Aufsichtsrat der Balug benützte
die Gelegenheit , um dem Vorsitzenden des Aufsichtsrates der Balug ,
der Stadt Karlsruhe , der Handelskammer , dem Fremdenverkehrs¬
verein . den Flugzeugführern und den Beamten und Arbeitern der
Balug herzlichen Dank fü » die treue Mitarbeit an dem Zustande¬
kommen des Flugpostverkehrs auszusprechen .

Mit dem Verkehrsflugzeug wurden hieraus einige Passagier »
fliioe unternommen , di « zur vollsten Zufriedenheit der Teilnehmer
ausfielen . Es ist anzunehmen , daß der Flugpostdienst namentlich von
der H»nd « l,w «lt sehr eifrig benützt wird , zumal das Briefporto mit
St> Pfennig von Karlsruhe nach Lörrach oder Karlsruhe —Frankfurt
bei der Schn «lligkeit der Beförderung verhältnismäßig nur wenig
höh «r wi « bei gewöhnlich «« Briefen ist. Karlsruhe wird insofern
ein Hauptplatz der Luftpost sein , als di « Flugzeuge täglich ihre Flüge
sowohl aufwärt » wie abwärts von hier aus beginnen .

K Der St «u«rabzug vom Arbeitslohn . In Abänderung der er¬
gänzenden Bestimmungen vom IS . Juni 1920 wurde neuerdings fol -
g «nde , ver « rdn «t '. Vom 1 . November 1S20 an ist die Berechtigung
de« Arbeitgeber » zur Abführung de» einbehaltenen Beträge an die
für di « Betriebsstätte oder in Erman »« l«ng «in « r solchen an die
für den Arbeitgeber sonst zuständige Finanzkasse von der vorherigen
Genehmigung des Landesfinanzamtes abhängig . Die Genehmigung
ist stets widerruflich und wird nu » « rteilt . wenn der Arbeitgeber
den Nachweis erbringt , daß er aus Grund einwandfreier Unterlagen
imstande ist . die Steuerzeichen für die einzelnen Steuerpflichtigen
und die für den Arbeitnehmer zu Beginn de» jeweilgen Rechnungs¬
jahres zuständige Steuerhebestelle genau anzugeben . Wenn de» Ar «
deitg «b«r dieser V «rpslichtung nicht nachkommt , ist di« Genehmigung
sofort zurückzuziehen . Dies gilt auch für alle Fäll « , in d«n«n bisher
eine Ueberweisunq stattgefunden hat . Auf Verlangen hat der Ar -
beitgsk >er d«m Arbeitnehmer auf Grund des H 14 d«r Bestimmungen
vom 2 ^ . Mai 1S20 ein « B « sch « inigung auszustellen , aus der di « ein -
Sehaltenen Beträg « . der Zeitpunkt d« r Abführung und di « Steuer¬
hebestelle . an die di« B «triige abg « li » f«rt worden sind , hervorgehen .
Die Steuerhebestelle nimmt dies« Bescheinigung vorbehaltlich des
Einganges der Zahlung an und verlsngt von der darin angegebenen
Steuerhsbtstell « die Uederweisung .

w . Di « Rutsch, - dem » k» » tische Orwverei » Karlsruhe , der-
« nstalteie gestern abend 8 Ubr im Krokodil fSaal 2) eine geschossene
Mitgliederversammlung , die im Hinblick ans di? Wahlen in den Lan -
deSauischuß und den in Aussicht « stellten Lichtbildervortrag über Dän¬
in« einen besonder » zahlreichen Besuch aufzuweisen batte . Nach einer
kur ^ n Begrüßungsansvrache d « ? Vorsitzenden , Frau Mäher - Pan -
tenius , werden zunächst die ZAablen in d ^n LandesauSschuß vorge¬
nommen - Gewählt werden Gewerkschaftssekretär Rummele , Frau
Mc >. i ? r - Häuser . Oberfaktor Seul . Ministerialrat LeerS , Ober ,
revisor Mechl ^ r und Zimmermeister Rausch . V - j der gleichzeitig
stattfindenden Wahl in d« n WablkreiScnisschuß 5 wurden bestimmt :
Frem Maber - PanteniuS iknd LehraintSprakiikain Essel »
mann . AlZdann erhielt Frau ReichZ^agSabgeordnete Dr . vhil . Daum
das Wort zu einem Lichtbildervortrag über das heißumstritten « Fl ckcken
Trde , über die alte Hansastadt Danzia . Don kistorisch n Gesichtspunkten
ausgehend , führte die Neserentin , in kurzen Züaen wiedergegeben , etwa
folgendes aus : Danzia eine der ältesten Siedlungen des deutschen Mit¬
teln ! erS . trat zum erstenmal 5ur Zeit der Kultivierung dieser bis da¬
bin slavisch n viehiete durch den Deutschritterorden in Erscheinung .
Durch ibn und durch die im 13. und 14 . Jahrhundert weltbeherrschende
Hansa ist Danzia zur blühenden deutschen Stadt geworden . Nach dem
2 . frieden von Thorn im Aahre 14W und der damit verbundenen
Ohnmacht der D « >,usch-Orden . lösten sich in Danzia bald deutsche , bald
dolni ' che Herrschaft ab . bi« es schließlich nach LtOjnhriger polnischer
Oberhoheit in der zweiten polnischen Teilung : m Jahr - 179Z in preu¬
ßische Hände kam . Auf dielen 200 Iahren Aremdenherrschafl fuft - n
heute die im Versailles Vertrag erhobenen Anspruchs der polnischen
Nevubii ?. An « iner Reihe von Bildern zeigt« Frau Dr . Baum die

Dani ! , , ik>̂ « alt ' n Strohe » und Bauten . !?on denen sed ? einzeln « , ?

ein Kunstwerk für sich darstellt . An all diesen Bildern konnA ma»
wundervoll die Eigentümlichkeit der mittelalterlichen , deutsche» Bauten
beobachten , und nur ein aanz verschwindend kleiner Teil wies da uns
dort polnische Zierate . Wappen usw . auf . Ucbergebend von der
schichtlichen Vergangenheit der Stak » Danzia zur Gegenwart , betont ?
die Rednerin . daß durch den Par . LS des Versailler Vertrages , dei
Danzia als freie Stadt vorsehe . Ostpreußen vom Mutterland getrenw
werde . M ' mel und Danzia seien eben als englische Stützpunkte ge¬
dacht. Was die inner « Verwaltung DanziaS anbelang « , so sehe der
Friedensvertrag einen Volksrat . Senat und auf Antra « der reckte«
Parteien «inen Finanzrat vor . Danzia führ « auch in Zukunft , tro »
»er polnischen Ueberariffe . eigene Post . Elsenbahn und Telegraph . Du
Währung bleibe ?um groften Bedauern der Polen , die hofften , am
Kosten der Danz ?ger Bürger ihre zerrütteten Finanzen zu saniere »
deutsch. Mit der Lebensmittel - und Rohstoffversorgung der Stadt
Danzi » stehe e» allerdings schlecht - Höchsten» <0 Prozent der zur Er¬
nährung notwendigen Lebensmittel könnten von den Danzig zugeteilte »
umliegenden Landbezirken gewährleistet werden . Es bestehe nun d >i
Fraae . , ob der kleine Freistaat Danzig durch Gegenleistungen un ?
durch Ausfuhr aleichwerticnr Erzeugnisse seine Finanzen so zu gestalten
vermöge , daf> er in di « Lag « versetzt wird , die fehlenden 60 Pr ^ ent,
sowie Kohlen und Rohstoff « in genügender Menae einzuführen . Di «
deutsch: Reichtregierung habe leider nicht die nötige Einsicht bewiese »,
diese getrennten VolkSteil « durch grokzüaigeS Entgegenkommen
Finanz - und Paksragen an sich zu fesseln . Im Gegenreil , durch klein¬
lich? Schikanen deutscher Behörden werde die Laae DanzigS bedeutend
erschwert . Durch den Versailler Vertrag habe das deutsche Reich gross«
Gebietsteile verloren : bei Danzia speziell wisse man nicht ob eS leben
oder sterben werde . Man könne nur sehnlichst wünschen . daf > sich din ^
kerndeutsche , schwerbedrückte Stadt in absehbarer Zeit wieder mit de «?
Mutterland « verein « . Lang anhaltender Beifall lohnte die von große«
Vaterlandsliebe getragenen Ausführungen der Referentin - Gegen l '
Uhr fand die in allen Teilen interessant und harmonisch verlauf «
Veranstaltung ihren Abschluß.

: : Sinweihun » d«v neuen Heims der evana kirchengemeind « Karl !
ruhe .Müklburg . Die «vang . Kirchengemeinde KorlSruhe -Mühlburg
im Sommer dieses AahreS die grökte öffentliche Wirtschaft im Stadb )
teil Mühlburg . das Gasthaus . Zu den 3 Linden " käuflich erwo '. b a>
um eS als Gemeindehaus zu verwenden , da das bisherige Gemeinde ^
hauS schon seit längerer Zeit seinen Ausgaben nicht mehr gewachsen ist.
weil die Bevölkerung von Mühlburg . besonders infolge der günstig «"
Entwicklung des »n der Näh ? angelegten Karlsruher RheinhasenS ,
den letzten Jahrzehnten unverhältniSmäkta stärker zugenommen bat ,
als diejenige der übrigen Stadtteil « Karl ruhes . Zur Einweihun »
des neuen HauseS , das am 1. Oktober in Besitz und Betrieb der Kirchen ,
gemeinde übergegangen ist . hat der evang . Kirchenchor Karlsruhe «
Mühlburg am 7 . November in dem nahezu IlXXI Personen fassende»
großen Saal des Gasthauses eine Feier veranstaltet , die trotz verhält¬
nismäßig hoher Eintrittspreise so stark besucht war , daß zahlreiche
sonen nicht mehr daran teilnehmen konnten . Bei der Feier , di« eine«
erhebenden Sindruck hinterließ , wirkten neben dem Kirchenchor m>t -
Frau Stadtpsarrer Schul » , di« dabei in Karlsruh « zum ersten
vor die Öffentlichkeit trat und mit ih^er weichen , vollen Altstimm «
derart gefiel , daß sie sich zu einer Dveingabe verstehen mußte , ferner
die vortreffliche Opernsängerin , Fräulein Klara Schüssele und zw«
bewährte Mitglieder des KirchenckiorS, Frl . Lisel Brunisch und Her»
Karl Mauch . Letztere sangen entzückend die komische Oper . Baitie «
und Bastienne ' von Mozart , die von der bekannten Konzertsängen »
Frl . E. Gutzmann einstudiert und von Herrn Fritz Merz vorzüglich b ?
aleitet wurde . Mit einem vom Vorsitzenden des Kirchenchors gedichtet « !
Vovspruch fand Frl . Lina Leopold vollen Beifall . Der fesselnde"
Weiderede des Herrn S .adtpfarrer Schulz - Mühlburg laa der G»
dank« zugrund « . daß evangelisch « Gemeindehäuser für die Großstadt «
un -d besonders für di« industriell entwickelten Vorstädte , zu den ?»
Mühlbura ie länger , desto mehr zu zäblen ist . dringend notwendig si"A
Der Musikderein .. Harmonie " begleitete vortrefflich mehrere gemiscy«
Thöre deß KircbenchorS und umrahmte die Feier mit passenden
stücken . Der «vangcliscbe Kirchenchor Karlsrube - Müblburg und i ^
tüchti « r Dirigent . Herr T . Wolf , können auf die stimmungsvolle Feie »
mit Stolz zurückblicken.

ir , Breti 'Äger -Abcnd . Gestern fand im Cafe Bauer ein BretsckgeV
Abend statt - Das Programm , das nur Kompositionen des Karlsruh
Komponisten und Piaristen Hermann Bretschger verzeichnete , bracht»
musikalisch ? Darbietungen , die weit über den Rahmen eines CafshauS ^
Konzertes hinausragten . Der Komponist ließ all « Register seines mu ><?.
kalisch' n Könnens erklingen . Als ganz hervorragende Schöpsuna
daß Märck)«nvor ?vikl aus . DornröSchm " erwähnt , das in seinem
zaubernden Melodienoewinde die reichen Gaben des Komponisten l ''
schönstem Lichte zeigte . Die veiden von Herrn IagalSki vorgetragen ^ U
CellosoliS . . Lied ohne Worte " un !i. . Ungarischer Tanz "

, sowi« die dur « !l
Herrn H'l " ' " "
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garisch « Tanz " gereichten dem Komponisten gleichfalls zur hohen Eh ' ,
Bretschger selbst zeia :« in den von ihm meisterlich zum Vortrag sA
brachten Klaviersolis Herentanz " und . Konzertwalzer "

. daß er ni« »
nur « in feinsinniger , eigenartia -moderner Komponist , sondern auch
gereister Künstler auf seinem Instrumente ist . Der ganze Abend N.̂
von stürmischem Befall bealeitet .

) ! s Em « erheiliche Störung im Betrieb der elektrischen Straße »'
bahn setzte heute vormittag 7 .4N Uhr infolge Strommangels ein . El
zog alle Linien in Mitleidenschaft und natürlich gerade wieder zu cinekz
Zeit , wo alles zur Arbeit , noch d «n W « rkstätten , Fabriken . Büro ?
und auch nach den Eisenbahnzügen wollte . Kurze Zeit liefen di«
Wagen mit verminderter Geschwindigkeit , dann gar nicht mehr . Äl»
die Störung dann vorüber war . gab es den üblichen Hochbetrieb -
Fast alle Wagen zeigten übermäßige Besetzung , selbst auf den Trit ^
lrettern standen vre Fahrgäste , ein Zustand , der direkt lebensgefähl '
lich war . Ob diese Störungen sich nicht endlich beseitigen lassen ?

Z Unssll . Gestern abend fiel «in Dienstmädchen von hier
Kais «r- und WalZchornstraße von der Hinteren Plattform eines Stra '
ßenbahnwagens herunter und stürzt « dabei so unglücklich auf den Hi >p
teikopf , daß es sich ein « erhebliche Verletzung zuzog.

Z Fahr »»d-Z>i «bft«hl . Zwei Fahrräder im Gesamtwert no"
2S0V wurden gestern abend aus dem Flur eines Hauses der K <̂

serstraße durch unbekannt « Täter entw « nd «t .
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Me MerbtzKK »
(Aus dem Novellenzqklus . M « >»

Von Fred Elz ström .
sRsebvruck v-rvste « .)

Mein Freund Theodor huschte von Wissenschaft zu Wissenschaft ,
von Kunst zu Kunst . Er konnte sich diese ihn beselisjenke Pendelei
leisten , weil er frei und unabhängig war und nach seiner Eltern
Tode über ein nicht geringes Vermögen verfügt « .

Neuerdings war er . durch ein gutes Buch versührt , auf die
Musik verfallen , obwohl er keine Not « und keine Klavier lost: kannte .
Aber in jenem Leitfaden stand zu le ' en , daß es hauptlochlich auf das
Hören guter Musik ankomme , um schon recht hald zum Verständnis
dieser Kunst zu gelangen , und so konnte man den genußgierigen
Theodor bald in seder Oper und in jedem Konzert treffen . Er sprang
in die Musik wie in ein Meer , das er mit den ausgebreiteten Armen
ganz und auf einmal an die begeisterte Brust glaubte drücken zu
können .

Ganz verzückr aber wurde er , als er das Kapitel üb « r die Kir¬
chenmusik studiert hatte . Jetzt ging er nur noch in Orgel - und Thor¬
konzerte , versank beim Lauschen in mystische Dämmerzustand « « nd
behauptete , er überschreite jedesmal dabei di « Schspfungsschwell «.

Schließlich genügte ihm das Hören jedoch nicht mehr , er wollt «
tätig auf dem Gebiete der Musik werden , scheut« ab « r das Erl «rn «»
des Klavierspiels doch zu lehr , und trat nach reiflicher Ueberl «gung
in einen Kirchenchor ein . Er brauchte da , wie er sich sagte , nu : der
Spur , d . h . den anderen Sängern nachzusingen , um mit dies» herr¬
lichen Musik ganz zu verwachsen . Allmählich würde er die Noten
kennen lernen und dann in das letzte Geheimnis der Tonwelt ein¬
dringen können .

An den ersten Usbungsabenden hob er die Nase nicht über das
Notenblatt , dann aber fing er an , sich auch für die anderen Stimmen
zu interessieren . Und da entdeckte er jetzt eigentlich erst die Damen
und unter ihnen plötzlich ein junges , sehr hübsches Mädchen , das ihn
von nun an recht häufig von den Noten und dem Singen ablenkte .
Er vergaß all « guten Äoriötze . er vergaß die Musik , denn was ist das
größte Kunstwerk vor dem Glänze seidenweicher Haare , vor dem
Schmelz eines weißen , wundervoll gebauten Nackens , vor dem Zau -
L« r eines süßen Gesichts ?

Auf ^ em alljährlichen Ehorausslu ? lernte er sie kennen und
war beseligt von ihrem stillen , bescheidenen Wesen , Er überschüttete

si « mit s« in «r Weisheit , seinen Kenntnissen und bemerkte mit heißer
Freude , welch tiefen Eindruck seine Worte aus sie machten . Den
ganzen Tag wich er nicht von ihr und umgab sie mit ritterlicher Lie¬
benswürdigkeit . Denn er konnte au » der Maßen liebenswürdig
sein , mein Freund Theodor . In ihm stand es auch schon unumstöß¬
lich sest : Ehristalo « oder kein « !

Von nun « u begleitete er !i« nach jeder Probe nach Haus «. Sie
wohnte weit , an der Peripherie der Stadt , in einer neuen Straße ,in der einstweilen nur Sas Hans ihrer Eltern stand , — eine hell¬
leuchtende Gaslaterne davor . Deshalb verabschiedete sie sich auch
stets an de? Eck« von Theodor , denn ihr Vater sei ein strenger
Mann , sagt « Ii«. Zwar lege er sich immer sehr früh , aber man
könne nicht wissen . . . .

Theodor , der sich seiner guten Absichten dem Mädchen gegenüber
bewußt war , fürchtet : ihn nicht so sehr . Er war ein Bewerber , den
man sicher ' nicht abweisen wü -d« . Außerdem hatte er Ehristalda
schon mit seinen äußeren Verhältnissen bekannt gemacht und sie war
daraufhin viel v « rtrauliche : mit ihm geworden .

E » war eine von Mondlicht durchgossene Nacht , als er st « wi «der
einn «« l heimb «gl « it » te Er schwärmte von der Natur im allgemeinen
und von den Mondliedern großer Dichter im besondern und sie ge¬
stand ihm . » aß si« in solchen Nächt «n stund «nlang an ihrem Fenster
liege , um di « Pv «sie de» Glanz « ? und der Stille einzufangen . Theodor
stieß « inen lauten Ruf des Tntzücken » au » . Konnte noch ein Zweifel
sein , daß si « zusammengehörten und zusammenpaßten ? Es ver¬
schlug ihm d «n At «m , er mußt « stehen bleiben und di « Arm « aus¬
breiten in di « Ehristalda plötzlich hintinsank .

„Wir haben uns verlobt, " sagte er feierlich , nachdem «r sie lange
und innig geküßt hatt «.

..Ich w«rd« die ganze Nacht nicht schlafen können "
, flüsterte st «,

„und dem Mond « mein Glück zeigen ."

„Dann wollen wir « ine Fei « r begehen , wie sie noch kein Liebes¬
paar erlebt hat, " rief « r laut . „Warte an deinem Fenster . In
einer halben Stunde bin ich wieder da !"

Eben hatten sie die Trennungsecke erreicht . Er riß das Mäd¬
chen noch einmal an sich , küßte «» und lief nach einem letzten Hände¬
druck davon — stadtwärts .

Ehcistglda stand erst b« tr « t «n und «ilt « dann in '» Haus .
Er aber flog mehr , als er ging . In ihm jubelte es beständig :

. Welch ein Mädchen ! Ganz nur Seele und Gefühl ! Ich segne dich ,
Musik ! Wie gut , vag ich auch dich studiert Habel "

Eine halbe Stunde später hielt er vor ihrem Hause , unter
hellleuchtenden Gaslaterne , mehrere Gedichtbücher unter dem Ar ^

Ehristalda stand oben an ihrem Fenster .
„Jetzt höre , Li «bste , was meine Lieblingsdichter über solA

Mondnächte singen !" rief er hinauf . „Sie sollen uns diese NaO
weihen !"

„Aber uni Gottcswillen — leise "
, bat sie .

Er nickte hinauf .
Und dann las er im Schein von Mond und Gaslaterne flüstern «

Gedicht um Gedicht . Sie beugte sich immer weiter heraus uw'
lauschte .

„Nun noch das letzte"
, rief er endlich und fing an mit sich st««'

gernder Stimme vorzutragen :
Der Tag hat sich lächelnd geneiget ,
Nun altert schnell die Luft ,
In die stillen Bäume steiget
Ein schwarzer Schleierduft !

Kühlatmig Nebelgeringe
Wälzt sich am Boden hin —
Ich weiß nicht — seltsame Dinge
Schatten mir durch den Sinn !

Doch glutendüstern Gewichtes
Schwankt voll schon der Mond herauf ,
In 's Netz seines lieben Lichtes
Nimmt sanft er die Erde auf .

" — ^

„Zum Teufel " rief drinnen plötzlich eine männliche StimwA
„ was ist denn da » die ganze Zeit da draußen für « in Gefispre
Deklamieren ? "

An einem anderen offenen Fenster erschien ein bärtig « » Gefi°H
Ehristalda verschwand sofort , aber der Vater hatte sie doch
gesehen . ,

„Wer sind Sie da unten ? " rief er hinab . „Was wollen S «e -
Theodor , den die Ueberrumpelung und Scham erst zusamw ^

brennen wollte , riß sich hoch , zog den Hut und sagte : ^
„Ich bitte um Verzeihung ! Mein Name ist Theodor HelmstA

Wir lieben uns , Ihre Fräulein Tochter und ich und ich habe '
Z .

eben einige Gedichte vorgelesen . Wollen Sie gütigst gestatten - '
Darf ich um die Hand Ihrer Fräulein Tochter bitten ? " .

»Unerhört ", schrie der oben in die Still » der Nacht hino*»

»»1,

?>' z
'i»st

'>>

hiy

!>H
>°t

5



Kr . Zig VaSische Presse

an
te«
lnll
a«
nt«
de«
1!^
?e>
bei
te«
coH
vi<
zlli
eil!
ad!
x
lk^
die
in !>
teil
>nt»
Vi«
>x.

ia
in«
: nd
c>W
heil
icf«
cn>
K-Z

1^
<

l̂>
b< >idt^
> «

g« ,
I!

N '

ib
?Sl
ält
Sc'
n«

Nal
IN«
ncl

Aus Baden
Besichtigung der badischen Reichswehr .

jetzige Oberbefehlshaber des Reichswehrgruppen -
II in Kassel , Generalleutnant von Hülsen ,

, H Der
Amandas ^ .
M das Wehrkommando V Stuttgart unterstellt ist, b«>
Migt . zur Zeit in Begleitung dreier Generalstabsoffiziere die in
Württemberg und Baden untergebrachten Teile der Reichswehr und

Unterkunft . Nach Besichtigung der württembergischen Garni -
^ tn . an die sich eine große llebung sämtlicher Truppen der Stand -

Stuttgart -Canstatt -Lndwigsburg unter Leitung des Artillerie -
?Mrs des Wehrkreiskommandos V , Generalmajor Bleidorn , der
Aigens seit Anfang Oktober an Stelle des zurückgetretenen Gene¬
sis von Diwans den Posten des badischen Landeskommandanten
"« lieht, anschließt , begibt sich General von Hülsen nach Ulm und
M dort in die badischen Garnisonorte . Am 21. und 22. November
?«lt der General in Konstanz , am 23 . und 24 . in Donaueschingen .

Villingen , von wo die Weiterreise nach Karlsruh « führt .

Arbeitsausschuß der Handelskammer Karlsruhe .

». ,Rn der letzten Sitzung des Arbeitsausschusses der Handelskammer
i? "Sruhe richtet « nach Erledigung einiger innerdienstlichen prägen
.^ Vorsitzende warme Worte deS Dankes an das auf seinen WnnsH
-scheidende Mitglied , Herrn Kaufmann Slein - für seine vienahrige
Kundige Mscarbeit . Herr Stein dankte für die ehrenden Worte .
?trner nahm die Verfammluna mit Bedauern von einem schreiben
U KainmermitgliedeS H "rrn Otio Mischer Kenntnis , der gleich-
^ . sein Amt niederlegt « , und sprach guck hier ihre Anerkennung nir

Tätigkeit des ausscheidenden Mitgliedes aus . — Einem Eriuchen
Deutschen Bundes für die Grenn « und AnslandSdeutichen um

^ rsiützuna für dieZjolkSabitimmuna inOberscblesicu wurde iinHinblick
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^ das große Allgemeinintereff « entsprochen . Die Kammer bcwill qrc,
schon mitgeteilt , einen Beitraa von 5000 und wird außerdem

^
ne Sammlung bei d?n größeren Firmen ihres Bezirk - veranstalten -

,i^ Einer eingebenden Beratung unterzog die Versammlung ferner
bei der ReichSregieruna gestellten Antrag des Meßamts für die

Freimessen in Leiv .i !g auf Erhöhuna des NeichszuschusseS, . Die V r .
,j? w !ung war in Uebercinstimmuna mit einem kürzlich gefaßten Be -
^. !uß ihres GroßbandelSauSschusseS der Anficht , daß eine einseitig ' Be -
^ Vgung der Leipziger Messe gegenüber der Messe von Frankfurt
^. ^c. im Hinblick auf die mindestens gleich groß « Bedeutung , die
,.^ knirt für die süddeutschen HandelSintZicssen besitzt, nicht eintre -

dürfe , Im allgemeinen müsse <s den Stadtverwaltungen und Meß »
I.^ krn überlassen bleiben , ihre Bestrebungen aus eigener Kraf .- im

'er, Wettbewerb durchzusetzen . Diese Stellungnahme wurde dem
" Usterium deS Innern unterbreitet .

»
k dt . Mannheim , 10. Nor », Zu der heutigen Handelskammern ?ahl
xsl den Kreis Mannheim war nur eine Liste aufgestellt , auf die
^. ,7^700 Stimmen entfielen . Nur wenige Stimmen waren zer-
^ " ' tert . Die Wahlbeteiligung war geringer als bei den letzten

^ hlen . wo mehrere Vorschlagslisten vorhanden waren .
dt , Mannheim , 10. Nov . Am Montag kamen wieder sechs Un -

h.Mchz aus dem Lager Aoignon bier an . Auf die Frage nach der
. . « che ihrer späten Heimkehr erklärten sie , daß sie noch „Strafen "

^ ^ chen hatten und auf die Frage nach den Vergehen hörte man :

hil ^ ^5 aus Lunger 3 Fleischlonservenbüchsen weggenommen . Ur¬
Jahre Gefängnis . — Ich nahm eine Büchse . Urteil : 1 Jahr

,">gnis . Wegen angeblicher Gehorsamsverweigerung erhielten
Eefangene je 2 Jahre Gefängnis . Dabei hatte der „Vorgesetzte "

^ Leuten Sachen zugemutet , die verboten waren , und trotzdem die
nn Strafen !

^ Eickingen (A . Brettens , S . November . Am SamSiag abend fand
. G asthaus zur .. Eintracht ' hier ein« B a u e r n v e r e i n S ver .

r - Iiina statt , die sehr gut besucht war - Es galt in erster Linie
langjährigen Vorstand . Herrn Josef Sauter zu ehren , der in

Jahr « W Jahre Vorstand d : S Vereins ist. Namens deS Präsi -
dcz Bauernvcreins beglückwünschte der Bezirksvorstand . Herr

w ? ck - Büchia , den Jubilar und überreichte ihm ein prachtvolles
k̂ °M und ein Geschenk in Form einer großen Wanduhr nü : einer
^ rechenden Widmung . D ?r Jubilar dankte und entwarfen an -

über die Entwicklung des Ortsvcreins Sickingen und
!dk.^ aierc Genossenschaft . Der neue Vorstand Jakob Paulus be.
>!»̂ noch verschieden « GenossenschaftSangelegenheiten und Warenbe .
H^Mgen . Auch die Tabakfrag ' wurde « ingehend erörtert . An der
hxNrache beteiligten sich vor allem der Bezirksvorstand Gerweck-Büchig ,

andSrevisor Wagner - Bruchsal und verschiedene andere . Kum
sprach noch der Direktor der Badischen Bauern -Bank . Filial «

Sxrr Schilz , über Steuerfragcn . Gegen 11 Uhr . schloß
d Paulus di« außerordentlich anregend verlaufene Versamm -

Friesenheim sAmt Lahrl , 10. Nov . Große Freude wurde
Tage der Familie Joh . Zenker dahi «r zu teil , da es dem seit

tx . " °ls vermißt oder tot gehaltenen Sohn gelungen ist. unter gro-
sch Mhe und Lebensgefahr aus der sibirischen Gefangen -
5»̂ ? t z » entkommen . Er ist dieser Tage wohlbehalten zu
sich ^ angekornmen . Demnach ist es nicht ausgeschlossen , daß
xk. ^ °ch mancher , der als vermißt oder siir tot gehalten , in Gesan¬

dt befinden wird .
Freibnrg , 10. Nov . Der Kreisausschuß hat vorbehaltlich der

ln ^ '^ mung der Kreisversammlung die Errichtung einer weiteren
Wirtschaftlichen Kreiswinterschule in Ettenbeim beschlossen, da

^ „ i! ? Kreis Freiburg die eine Winterschule in Freiburg nicht mehr
^ U . Bei der schon weit vorgeschrittenen Zeit ist die Eröffnung
5 » schule nächstes Jahr möglich . — Der Gemeinde Eisen -
It^ ?. . hat der Kreisausschuß zu dem ihr durch die Errichtung der
»>̂ V ' chen Kraftlinie Neustadt -Vöhrenbach entstandenen Kostenauf -
^ ° einen einmaligen Kreisbeitrag von 4250 Mark bewilligt . —
>iH -.beitecen ^ r das in Freiburg zu errichtende Woinbau -

'Ut « inen vorläufigen jährlichen Kreisbeitrag von SlM Mark
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w . Berlin , 11 . November . (Drahtbericht .) Die fortbestehende
Unsicherheit hinsichtlich der Lösung des Elektrizitätsstreiks machte sich
im Börsenverlauf nur sehr wenig bemerkbar . Die Haltung war im
allgemeinen fest, bei vereinzelt beträchtlichen Kurssteigerungen , na¬
mentlich in Montanaktien . Harpener gewannen 30, Hösch ebenfalls
über 30 , Bochumer waren 10 und Phönix 8 Prozent höher . Die
höhere Bewertung der Devisenkurse trug dazu bei , die Kauflust
anzuregen . Im weiteren Verlaufe stiegen ferner Buderus und Köln -
Kottweiler erheblich . Eine Steigerung um 150 Prozent erfuhren
Kanada in Erwartung einer günstigen Entschädigung für die Aktio¬
näre . Das trübe Wetter in Verbindung mit dem Streik der Elektri¬
zitätsarbeiter erschwerte die rechtzeitige Kursfestsetzung erheblich .

Ole kvutiZeQ AsotiSrullSeQ ZerkrsQlciurisr Zürse
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Î orvossn
8ekvs6en
tjeleinjükor,lov - Vort:

SZ7,«
2SZS.-

ZS7S0
4SS,!iij

l »0Z,7i>
IVA, !!»
A1 .70

llZZM
IIA SS
issstv

ss!is

S2S.«
L» tS -

SZ7 SS
ISoSM
101l 10
ÜI2L0

11SK.20
1I2K.U
isll .ea

« Ä

lt . ll . 20
<ZsI6 Srlvk

KZZI0
sc>2ll -
LM,7S

iZtZva
lSS«,M
«»S.7II

llts 'm
Ili-Z 80
lSiS .ZII

«7
'
Z7->

iZ0 !»
2S?S.—
SI7.R
»VS »

l,4S «0
ll0l .lv
»97 R>

lül 'so
IlSSAI
1g»S.7»

Vion laltos ) .
l >LUi8 <Zk- vebksr ?s !od abesst . . . . . ?Z7Z N .73 AM/, '
liiiitkivS « ' . . 1t s» is .os l ».4» Ii s»
t-ra « -

'
. . »7,tl> »7.K!! »7.S0 N .1»

V Frankfurt , 11 . Nov . lGigcirer Drahtbericht .) Das Börsen » !
bild bot heute gegenüber den Vortagen der Woche vollkommen oer - j
änderte Farben . Auslandsv >srte sind wegen der schwankenden Haf¬
tung auf dem Devisenmarkt und der dadurch bedingten Verängstig » Z
ung des Privatpublikums weniger von Interesse und machen neuer » '
dinge einer starken Bsoorzugung des deutschen Aktienmarkt «« Platz .
Infolgedessen zeigten sämtliche deut !sche Aktienmärkte eine starke An¬
ziehung . Auf dem Montanmarkt sind Buderus 620 ( -f- 12 Proz .) ,
Harpener 4S0 (plus 27 Proz .) , Gelfsnkirchen IM (plus 7 Proz .) sehr >
fest. Obsrbedaif teilweise auf die Dividenden -Hoffnungen hin 32S
( plus 1b Proz .) . Auch Elektro ^verte zeigten anstrebenden Kurs , be- ,
sonders Licht und Kraft 226 (plus 7'/» Proz . ) . A . E . G . 836 (plus .

Proz . ) . Auf dem Frankfurter Jndustrieaktienmarkte waren von ,
Farbwerten die Aktien des Amlinkonzerns mäßig erhöht . Weit !
höher waren unt « r grohen Unisätzen Scheideanstalt , auf die schon !
vor einigem Tagen gemeldete Vermutung über günstige Abwickelung
der amerikanischen Interessen 757 (plus 23 Prozent ) .

Mit aller Wucht aber betätigte sich heute die Börsenspekulation j
aus dem Markt der Maschinenwerte . Nicht nur die amtlich notierten !
Werte Kleyer 316 (plus 8 Proz . », Daimler 247k (plus Proz .) !
zeigen Kursbesserungen , sondern besonders waren es auch gerade disj
im freien Handel gehandelten Werte , die eine lebhafte Steigerung ,
erzielten . So iverden genannt Benz 2SS (plus 2S Proz . ) , Neckarsulm
37S (plus 2L Proz .) , Nastätter 378 (plus 19 Proz .) , Deutsch« Maschs
nen Z30/S6 (plus 36 Proz ) . Dieses neu erwachte Interesse scheint
zu einem großen Teil mit Maßnahmen einer sehr draufgängerisch ««
Börsengruppe , die sich in letzter Zeit schon öfters bemerkbar gemacht
hat , zusammenzuhängen . Der Valutamarkt ist, wie eingangs erwähnt ,
sck̂ vächer , b-k >nd« rs Baltimore (K7S) verloren 100 Proz .. während
merkwürdigerweise Kanada stark anzieht . Von türkischen Werte «
zeigten Anatolier IS« : Mexikaner sind etwas abgeschwächt . Gold .
Mexikaner S7S , Silbermexicaner SS7 . Privatdiskont 3A .

Kszidel , ( bewerbe unc ! Verücekr .
sh . Erhöhung der SMc »»lö5ne auf dem Rhein . Di « Kahnschlepp -- ,

. lohne werden um weitere ll )v Pro « , erhöbt , so daß sich dieselben jetzt?ilm . etwa 400 Proü . über den normalen Tarif bewegen . ( Eig . Draht -
berickt .)

LH Nein Branntweinpreise . Das Neichsmonopol hat den Zu¬
schlag zum Grundpreis für Branntwein für den im Monat Novem¬
ber 1SS0 angefertigten Branntwein aus Mais im freien Verkehr auf
700 Mark pro 100 Liter Weingeist festgesetzt. (Eigener Drahtbericht .)

Eine „Deumo " ( Deutsche Motorenwerke ) S . - G . wurde in GSVnit»
mit .6 l .ö Mill . a ' arüridet .

) ( Kapitalerhöhungen : Bayrische Spiegelglasfsbriken Bechmair«
in Fürth um 4L auf 9,5 Mill . Mark , davon 0 .Z Mill . Mark Vor -
zugsaktien .

^ isrkte .
sh .Stuttgarter Scklachwiekmarkt vom 10. Nov . Kugetrieben waren

b Bullen . 100 iunge Bullen 76 Jungrind . 174 Kühe , 126
Kälber . 126 Schweine . 2 Sckmle. L Ziegen , die alle verkauft wurden . '
Der Verkauf de ? Markos war belebt . ES wurdcn folgende Preise er » ,
-nelt ie ( 100 Pfund )-Ochsen 700- 750 Bullen 650—7SV je nach
Qualität . Rinder 70 » —750 ^ Kühe 8L0—750 »<? , je nach Qualität /
Kalber 9900—1200 j« nach Qualität , Schweine 1200—1400
lEigener Drad tberickt .)

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte in Karlsruh ««
Allgemeine BZitteru»«sab,rNcht . WSVrend Tiefdruckgebiete über Nord» ,europa mildes regnerisches Wetter mit teilweise stürmischer Lultbewcanna ,

dervorrufen . stebt Mittel - und Sllddeutsidland immer no<S unter Sochdruck »
einsluf!. Bei teils beiterer teils nebliger trockener Witterung find in der -
Nncbt wieder leichte Kröste vorgekommen, wenn auch in geringerer Stärke ,
nlS seither . Aus den » öden des SchwanwaldeZ berrfcbt auficraewSbnIIche,Fernsicht. — Das Nordnei wird nur langsam Einstuft auf unsere Wetterlage »
getr-innen . i

BoranSstchtliili« Wittern »« bis Zsreita« den 1Z . NovrmVer 1SS0 nachtS:
Zunahme der Bewölkuna . noch trocken : stellenweise noch Ngchtfrofl. am Taae
milder als heute.

Wasserstand des Rheins .
Echustrrinfrl . 11 - Nov ., morgens 6 Uhr : 52 crr>, gest. Z sin .
Kehl . 11 . Nov . . morgens 6 Uhr : 1,48 w .
Maxau . II . Nob^, morgens 6 Uhr : 3,01 m , gef . 2 cm .
Mannheim . 11 . Nov . . morgens 6 Uhr : 1,86 in . gef . 5 ein .

>„ , ? ill Sie mich uzen ? Eine Werbung mitten in der Nacht und
schein Aufzuge ? "

^ ^ ° Ulit verschwand er vom Fenster . Gleich darauf hörte man
>tji .s ^ Zimmer seiner Tochter betreten und ihr die heftigsten Vor -

^ Machen. .
tzj. Theodor stand in Glut und Schweiß . Aber plötzlich lauschte er .
widerliches Fähchen stampfte recht scharf auf und Christaldas

A gah an Kraft der ihres Vaters nichts nach , als sie wetterte :
i>̂ ,»

-Verdirb mir die gute Partie , die ich endlich hätte machen kön-
'
^ -l! un hast du mir den besten Bewerber verscheucht !"

^ ? bärtige Gesicht erschien wieder am Fenster , drehte sich wie -
"Uruck. Die Stimme klang plötzlich gedämpft :
j'M , er ist ja noch unten .

"
ö«^ ?d sich Theodor wieder zuwendend , rief er herab : „Mein

will ja morgen gerne "
^ »« us

Theodor raffte sich noch einmal zusammen und sprach

!-? bitte — bemühen Sie sich nicht weiter ! Ich sehe, nicht nur

Ch^ «' der Mond bringt manches an 's Licht ! Ich habe

schritt er aufrecht und stolz , aber doch recht rasch von

3eit studiert Theodor Sanskrit und die alten indischen Ve -
^ Nirwana , das Reich des Nichts zu erobern . Er haßt

^ ^ Musik , weil er beinahe nach — Noten hereingelegt worden

^Mches Tsnilestbester i« Ätsrisrube.
„Kabale und Liebe ".

Gin bürgerliches Trauerspiel in 5 Akten von Schiller .

Im Landestheater am 10. November . 1920.
Werk : Als psychologische Leistung eine Mausefalle , als
^ ein Phänomen in unserer Literatur , als Schilderung'

e>t . die es ursprünglich sein sollte . Werther ' sche Empfindsam «
<->»!,,,z . P ^ bisch geschmälzt , als Ganzes die Titanenarbeit eines

^ ihm noch beinahe unbekannten Bretter nacht -
" Ich sicher ^ nd beinahe unbedingter als später beherrscht .

Nebenbei besitzt das Drama den besten und gewachsensten Akt -
schlust der deutschen Dramenliteratur . d« r seitdem unter seinen Nach¬
ahmern beträchtliche Verwüstungen angerichtet hat . Die Charaktere
find ja bekannt , leider meistens von der Schule her allzu bekannt .
Der Präsident : Bösewicht mit moralischer Einsicht . Wurm : Böse¬
wicht mit theatralischer Konsequenz , Lady Milford : Maitresse mit
nicht ganz abhanden gekommenen britischem Edelmut . Hofmarschall
von Kalb : Narr ohne tragische Töne . Dieser Welt gegenüber stehen
Miller und seine Tochter . Das Ganze überbraust von der alten
Schiller 'schen Ewigkeitstendenz Freiheit , deren Ruf freilich gestern
wie heute gegenwärtig ist . Dort Menschenhandel des Einzelnen im
Großen , unverhüllt im Uebermut der Macht , hier Menschenhandel
der Vielen im Kleinen , schleichend im Dunkeln aber mit nicht ge¬
ringeren Ersol ^ n . Dort noch ohnmächtiger Kampf des Heutigen gegen
das ewige Gestrig « . d«r allezeit lebendig ist und sich immer nur
zeitlich stufenweise verschiebt .

Die gestrige Darstellung war im Ganzen außerordentlich erfreu¬
lich. Es war etwas wie ein besonderer Ensemblestil zu spüren . Es
wäre zu wünschen , daß dem gestern noch nur in der Fern « wetter -
leuchtenden Geist eine » solchen Stiles zum Durchbruch rxrholfen
würde . Darüber nächstens ausführlicher .

Das Drama hieß diesmal nicht nach Schillers endgültiger Ab¬
sicht „Kabale und Liebe " sondern nach seiner ursprünglichen „Luise
Millerin "

. Dem Dichter , dessen Gestaltungskraft , erhaben im Ethos ,
an der Bildung reiner Liebesmenschen gescheitert ist . verhalf die
Darstellerin der Luis « (Adele Ereutznach ) zu einem Sieg seiner
ursprünglichen Absicht . Eine Luise , ganz entkleidet von dem etwas
brüchigen Sentiment , das sie umgibt , bis zur äußersten Stilisierung
unpathetisch , entgegen der Zeichnung des Dichters unangekränkelt
von „höllischen Belletristen "

, die jedes Gefühl im Kohltopf ihrer
Empfindsamkeit zerkochen. Die Künstlerin zeigte in ihrem starken
und selbstverständlichen Spi « l Eigenschaften , die sie in gerader Linie
zur Darstellung der reinsten Frauen deutscher Dichtung hinführen :
Iphigenie und Leonore im „Tasso "

. Sie und ihr Vater (Karl
Dapper ) , ' dessen überraschend zarte und runde Charakterisierung
an der Vertiefung des Abends starken Anteil hatte , hätten das im
Kampf unterlieg «nde . in der Idee siegende Biirgerreich vollkommen
repräsentiert , wenn nicht der lleberläufer Ferdinand (Ludwig
Ung er ) gewesen wäre , der überhaupt stellenweise die Aufführung
entzwei riß . Zugegeben Befähigung zur Hingabe , wärmstes Mit¬
gefühl : was ist xiu Darsteller trotz diese« allem , » en» «r auj der .

artige Weise das ihm heiligste und nächste , das Dichterwort . desseH
beseeltes Instrument er zu sein hat . wenn er irgendwie den An ^
spruch eines Künstlers machen will , zunichte macht . Es scheint not «
wendig , ein gut gemeintes ernstes Wort der Mahnung an diesen »,
wie gesagt , talentvollen Darsteller zu richten. Die Art seiner Sprach¬
behandlung ist eine Barbarei , die gegen das erste Gesetz des Schaum
spielers verstößt . Dagegen kommt alles andere erst in zweiter Linie, '

Die andere Besetzung der hier handelnden Menschen ist wohl schon,
bekannt . Baumbach 's Präsident ließ das ganze elementare Tem¬
perament diese» außerordentlich klugen Schauspielers mehr ahne «
als hervorbrechen : die Gestalt vertiefte sich dadurch . Sein Schüler
Wurm (Ulrich von der T r e n k - U l r i c i ) war besonders fein in der
Zurückhaltung , mit der er charakterisierte : sein Diktat des Schurken¬
briefe » bei Luise verspricht als Darstellung viel . Ich möchte abeii
den Künstler bitten , darüber nachzudenken , ob die bei ihm noch häu¬
figen konventionellen Bewegungen , die den Ablauf seines Spiele »
stören , nicht zuletzt selbst von ihm lästig empfunden werden .
Höcker '? Kalb ist hier bekannt und als fertige Leistung gewertet .
Der Höhepunkt der Aufführung war die Szene zwischen Lady Milford
(Melanie Er marth ) und Luise . Das Zusammentreffen dieser
adligen Frauen ist die dichterisch reizvollste Szene des Dramas .
Frau Ermarth lieh der Lad » Milford nach der Absicht Schillers di :
im Charakter selbst widersprochenen Züge von Größe und Würde .
Erscheinung und Spiel waren bedeutend . Die Darstellerin wächst zu
einer Würde , deren Ausmaß noch schöne Aussichten für uns oer¬
spricht . Fritz Herz , der als Regisseur für die Aufführung zeich¬
nete . verkörperte die Rolle des Kammerdieners und Anklägers stark .
In kleineren Rollen waren die treffliche Margarete Pix als Mille¬
rin . Steffi Wetzke . Ludwig Schneider und Hermann Bene¬
dikt beschäftigt .

Die Wärme d« r Darstellung übertrug sich in den Zuschauerraum ,
von wo der Beifall spontan einsetzt« .

Ein ; Anregung an die Theaterleitung : Kann dieses Drama ,
im besten Sinne , Bühnenwerk aus der Zeit in die Zeit , nicht als Vor¬
stellung draußen , im Land ? gezeigt werden ? Es würde das Landes¬
theater in seinen Hoffnungen und seinen Zielen würdig repräsen¬
tieren . L . 15 .

--- Landestheater . Am Sonntag , den 14 . November , findet im
Konzerthaus ein „Ernst - und scherzhafter Unterhaltungeabend " des
Landesiheaters statt . Die Vorjugslarteii haben Gültigkeit . Ansang
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Amtliche Bekanntmachung.
Jaaddut betr .

Korftwart Wilbel « Linder wurde licute als
Aagdansfeder der Gemeindeiagd Tentschuenreui
bestellt . 1707 »

K«rl » ruve . den S . November 19Z0.
« e,irkSan »t II . O S SM

Am Somstag . d «« lZ . dS . MtS ., » o »« itta « S
» Nbr . werden auf dem hiesigen Meizplab die
Waikel «. Zucker - und « er »a « fSbud - n , sowie die
« eschirrvlLke für die Srübiabrimelle 1S21 ver¬
steinert . . I701S

Sn
T °er SteiaerungspreiS ist sofort nach erfolgtem

schlag in vollem Betrag zu entrichten .
Zusammenkunft am Eingang der Messe beiZusammenkunft am Eingang
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^ I . Houmann , Kiirseknsi ' .

Bekanntmachung
SrbSbnnq der Stein -
setieraebtilireu betr .

Mit Zustimmung deS
BürgerauSfchuffeS vom
22 . Oktober d? . I « und
Henebmiauna des Be -
irkSami ? vom 4 . Novb .

IS . IS . sind auf Grund
des Z 7S der Städte »
ordnung die Gebühren
der Steinsetzer für die
Gemarkung Karlsruhe
dem Taalohnlat » d . städt .
Arbeiter gleichgestellt
worden . Di « Grund »
stiickseiaentitmer baden
den vollen Aufwand für
den Steinsatz rückzu -
erietzen . I7il ' l

KarIßrube . g. Siov . 1i»20.
Ter Ktadteat .

Bad . Landesweatrr . Im LandcZiheatcr :
Sa . 1 ^. : ^ . Äeunzebiihuudcrl -ncunzcdiil - 7. (V.Ittli
So . 14 .. vorm . 11 Uhr : Gcncrawrobo »um Vulch -

>iiouzcrt <4 .—) : Nachm . 2 : . Dornröschen " <3 .üO>:
Abends S^ : . Der Wildschütz " . «14.4V>. Mo . . 15. :
Sonder -Konzerl d . LandcSweater -OrchestcrS . Gast -
?>irigent : Fris Bnslb . Ncneralmusikdircttor . Stutt¬
gart . 7K . (S- ) . L-ienSt . , 1k. : -!>- . Tristan >in -
Zlollx :' . t17 —) Miltiv . . 17. : VolkSbübnc .

i.V . 4 . . Zar u . Zimmermann " . 7 . Do » »cr » t .. 18. :
. Neun ^ehnbunbcrt -nounzebnl " 7. <».3l>>. ffr .,

IS . : »Rinotetto " . 7 . (14.40) . Tamstag ,
'̂ u . :

-S . Neunzchnhundert -nounzehn !" 7 . lSM . So .,
21 . : . Das Rvcinaold " . k -<>. (17.—) . Mo . . 22 . :
III . Sinsonickonzcri . Solistin : Grete Siückgold .
7 -,i . <e .^ ) . Die .. 23 . : „Die Walküre " . Do . . 25. :
»Siegfried . So .. 28 . : »Götterdämmerung " . Brün -
vilde : Maria Lorenv -SöNischer . Sonderkarten lür
> en ganzen Ring , u f><l . SI . 43 . S2 . A; u . 19 X . —
Im K o n ze r t ha u s : So . . 14. : Ernst - »nd
sa,cr »bas >- r Iliitcrhaltuugsabend . M . . lll .— ) . Die . ,
1« . : Volksbühne . I' . 4 . . Der Blblioth -kar "

. 7 .
Fr . . IS : Volksbühne . I ' . 5 . . Der Bibliothekar " .

>7 . So ., 21 . : -!!- Zum ersten Mal . . Der Atter -
!mann und der Tod " Ein Streit - u . Trostgelvräch
vom Tode aus dem Jahre 14M von Aohanncs von
Saa ? KK . (11 . - ) . Umtausch der VorzugSkartcn
und Vorkaufsrecht der Inhaber von Vor, » gZkar -
ren am Samstag , den 13.. nachm . ' 54—5, Ubr .
allgemetnir iLowerlaui vou Wonlaa . de» 1ö. an .

r > 52 ^ IZ ^ IV
I « «<ilt « t ^

SIsisi - >Ti
Televhon »805

Mannheim , l ». « . « .
Vertrau ! . Auskünfte

>eder Art . Erliebunoen
in allen Kriminal - und
Zwilvro,essen . Hcirets .
Auskünfte . A2NZ
Erste vbervad .staatl . konz

Fach - s . Fahrschule
f. Cba « f?e « re u . Herren¬
sahr Konttanz . Sussenstr .
4. bildet unter nur fach¬
männisch . Leitung Leute
ted .Stand .zuChausfeureu
» » S . Vrow . arat . 4K53a
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ÄteressM Mcher !
Brolvekte gratis . V » <d-
versond !>i .
tkbinae » . Echillentr ,

Gummireifen
vrima Qualität

fiir Kinderwagen .
Reifen werden aufgekitt .
nach bestem Verfahren .

pstts Ä .7
Lnmoen . Basier ,
7̂ I «ischen , Metalle ,
Eisen . Keller - nnd

Sveityerkram kauft
i^ « US »- Si0 !!N ,

asauenftr . W . Tel . »481
Kür Händler Bor ^ugS -

vreii ' e BkillöW

empfiehlt solange Vorrat
»um Preise von 14.8S
in Psund - Würfel . >?««

W . lkaokkjtr »»« ^ ,
Gerwigstr . « . Tel . 4702 .

Frische

Gänselebern
kauft,u den böchft . TaaeS -
vreisen . Größter Nutzen
auch bei Einsendung ein¬
zelner Lebern . A3S4S
« tbcrt Amhoff .

G m . b . H ..
Mannheim

WMhM
werden fortwährend »u
den allerhöchsten Tages -
vreisen angelaust . 163L0

S! . » ö -' i ' ,
Karlstrake 12. 2 . St .
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ver >si >«so 8 >s ia lisr
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ü^ i? e8 ru
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^Vo nlndt erdüilliek
älrsiclkeziielis > äurvk

OIism . k'sbril : ^ utoa
Lnrivesr . s? ' tlinlki ?r » tr . kl .

Verloren

am 0 I » .
sihivsrje Briestllsche

mit ca . Mark INW .—
Inhalt , nebst wichtigen
Pc pieren . Der ehrliche
Binder wird gebe ten . die¬
selbe gegen gute Be¬
lohnung in der „ Vad
Preffe " ab,a . u . Nr . N54la

O/s AlLokttodo c?? da ?-t o/nos

? ssv « cksn «/llNASn doc ?ü -

s ^/ ? acik an

/ ^ ST -ci/nsnci u . ^ > su

/ ,/na , Asb .

VVal -tsk ? . 22 . 1710S

Vüe ^ sl
- Ab8ek ! ü88s

Vril,t »- II » n «! von unter Rs
rüekslkzklisuoe cier neuen Lteuereessl ^e ,ttrrZilvi » un6 IVvrl » »>I « Ks von kilofiern

üdernekmen 17113

N ! iiS ?ziZl lüZz^ i'.
kiiro k. dueddklterlsofis Vertrkuensnrdklt .,Is » rl «ri ?k « , Kurlstr . 13 . I 'elewii 2018 .

Bilanz - Aufstellen

Revisionen

Ordnen n . Neuanlegen der Bücher übernimmt iu
erfahrener Kachmann .

Offerten unt . Nr . 167NN . an die „ Bad . VreNe "

1 Lsksiiisbilt
,

40— M ? 8 .. gut erhalten ,z« kansen geln -ht .t »ttoXei »i >. Rodrfabr >!
und Apparatebauanftalt .Offe » b» r , i . B . «Z48a

Zn tansen aesnifzt :

l ü
>

IiIl » IKlkk

a ? L .. tadellos erhalten .
„ Näheren Bericht mit
Preisangabe unt . Chiffre
X ? ttv7 « V an l » « », »
« jt » »
iSchweiz » A3747

Zn verkaufen

ie neu . Preis 4Sl>
Auzuieh . mittag ? »wisch
l ? n . 2 oder nach 7 Uhr
abendS . B5.44KN
L « -,er . « chiit, ' » « . 88 . !ll .

TranMimgen
tKastenwageni . Kasten -
aröste ca . 1,8X1 .2 m , SN
. . s Ilm ein doch, sofort
zu kaufen gesucht ,
hote mit Grötzeuaugäbe

Auge -

und Beschreibung unter
Nr . 17lNt an die „ Bvd .
Presse " erbeten .

Zeinsie Zwetschgen -Marmelade
in Zucker eingekocht , Pfund Mk . V.SN

Helve ^ ia - Konfitüren
Srddse ? — Hinibesr — JobanniSbeer —
« » r »tos «n — Oranae — ^ i» »isru ^,t —
Stachels « »« — KiriAen — Heivelt -eer

Feinste Früchte -Konserven
in unlibertrefflicher Oualität skonlerviert
in . Baldur " - Eiumarbzucker - Fruchtsaft
ohne Zusatz von Makler oder Konfer -

. vieruugsmittelul
Mirabelle « - Stirnen — Awetschqen —
PfirstÄ »- — Reineclanden — Onitten

stcheikiilit .
Zur Einiäunung eine ?

Gruildstückc « werden ca .
lfd . m verzinkten

» ta «» rldradtlausen
« es « «»»». Angebote unt .
?ir . 17092 an die . Bad .
Grelle " erbeten .

IrchMbt

« er ».. ZW lfd . Mir ., ca .
2,Ml m breit , neu oder alt .
SU kausen qeiucvt . « 7a

Bemusterte Offerten an

Feinste Eemüft . KKnservsn Z Tessmux 5 EMIs
l! rbsen — T «i»nitt - n . Brechbobnen —

« var « »t — TomatenVnree
Getrocknete Hülsenfrüchte

— Movnen — Sinsen .
Kerner : Reis — Haf «rtto »ken .

DÄrrobkt «lSMer «krntel

Mannheim .

qedSrrte Zw » t, <I»ae «
« oönis »» « Vskaninc »«
^ »rnens <l>nis,e

Pfund Mk . N M,
Pfund Mk . U —
Pfuud Mk

valiwrntsche Aprikosen ->» !« Pfirsiche
Deiikateft -K ? ttnä ?ela »>! — Rananen —

Spanische tZdeltastanien

Garanürrt rrinrr Bienenhonig
in ' !» und 1 Psnud -Gläserr .

Naturreine Fruchtsäfte
Assel » — JohanniSbeer - — Hinibeer «,

Heidelberrsast I7ll «
Diserss Delikatessen .

. BÄwszr
^ - GTsTll ? chKft

fürgäruugZloseKrüchteverwertung m .b .H.
Verkaufsstelle : verrenstr . LS . Teles . NttM

Bon Kreitag moraen ab steb « ein frischer
Transport Sin »n,entdaler «Zieh . KMa

Kühe nnd

Kaiblnnen

Zncht - und CinsteNrinder
in der ^ Krone " in Dnrlach zum Verlans

Dreifutz Z ? Daube .
<Am SamStag ftudet kein Berkauf statt .f

WWW

"

kls » voll »lies prslrtisedoii lisuskrausi ! emrodt «
9V

ist llderall erdSItileti . K4S4 »
(Zollor » Ivortrot «r : Ksrlsrud «- '

Lgiortiieim . Ä .-^ Iexaulirastr . 13.

Planmäßiger Staat ? -
beamter . kaw^, 28 Jahre
alt , Neserveolf .. sucht mit
iuiiger . hübscher , gebild .
Dame,in ^ riefivechlel »u
treten »wecks ivät . Hei¬
rat . Ernstgenleinte An¬
träge , möglichst mit Bild ,
unter Nr . B «880!l an die
„ Badtfche Presie " erb .

Heirat .
^ ränl .. 23 ? k. alt . evan¬

gelisch . angcn . Erschng ..
von tadellosem Rule .
mittlere Gröke . tüchtig
im SauSbalt . VermSaen
vorbaiiden . wiinlcbt Be¬
kanntschaft mit nettem
Serrn entivreenenden Al¬
ters u . liebevollem Cha¬
rakter . am liebsten mittl
Beamten . »Wecks wätever
Seirat . Nur Herren die
sich narb einem aliicklich.
Heim sehnen , woll . ernst -
aem . Zuswrllten . wenn
möal . mit Bild , nnt Nr .
B3S233 an die Bad . Pr .
ricli ' - ii Anoi ' bn »weckl.

Heirat - Tiichende
auch n . Schivei » verlangt
„ Glückl . Heim mit gut .
Partien , auch viuheiral .
Probenumnier Mk . 2.- -̂ .
Heim - Berlag Nadoli »» »

MÜMiÄMK
mit

KrMklltrl orrioren
mit über IM ^ Inhalt
u . ein Eherina , ^ . X . ge ».
Nb »>lgeb . gegen aule Be¬
lohnung B38771
Woifartswcierltr . 1Z» U.

N - W Uille

an rentablem Unterneh¬
men aktiv beteiligen od .
obige ? al » Kaution für
Vertrauensposten .

Offert , unt . B3824S an
die . « ad. Prell « '.

Welche bess .

Dame
hätte Lust , sich eine leichte

! ll< Iml5 ? t5tk >r >ir
»u gründen ? Aulkuuft
erteilt Pi >stl «gerkgr «e
Nr . 1 . Postamt 1. Ä<->!8llü

SSM A - ril
auf Hovotbek . v . Selbst
geber per sofort aelnchi .

Angebote unter B !>44«Zl;
an die ..Bad . Presse " .

Sandmann an der
schweizer Mreu »e wüu ' cht
si<h al « i -ill . Teilhaber in .

. 2V - 2SM
bei einem Unternehmen
für längere Zeit »u be¬
teiligen . Angebote unter
ÄM7W an d . Bad . P reste .

? ooo Atz .

von Beamten in sicherer
Stellung v . Selbstaeber
geg . gute Bürgschaft ae -
»ucht . Nückzaliluna in
monatl . Raten nnd .'! ins .

Offert , unt . Bn4S4g an
die ^Bad . Presse .

Gros »« Posten

jllMMKLlWlij
NU erster u . »weiter s
Stelle zu günstigen
Bedingungen aus¬
zuleihen . IljMti j

^ iiWZl ZcMjN ,
, Bankkommislion
iHirschstr .4S .Tel .2l17 .

Gesucht :
aebr Schl » s» im »» er .
Diwan . Schrank ,
Bertiis , kompl Bett .

« 882l Lessingstr 2» .
'jn tan ? n aesn <yi !

Mte Veiten

Schrank
und ein , Möbelstücke .
?Ingeb . unt . Nr . BK44K8
an die „ y !ad Preise " .

Schaukelpferd
BnV ?>snn »a ^i«n u . and .
div . Spieliachen zn k^ ui .
« es . Angeb . nnt . B54482
an die » Bad . Prelle " .

Simmenthaler
! -

n .

S4SSagroße Transporte eingetroffen .

Leop . Simon . Komgsbach . Tel . 16 .

Sieaale , elektr . ttrou -
teu -Itter . elektr . Messina -
penbel , Role Plüschoor -
da » ae . Sadenst » rs zuvrk :
^ Amaliei ! str . «>7. I V .

8 !i!ei! leülik ! f ^ s ! !t ' il !iitl !ikWes «z?s lttiübssnSt
in Mittelbaden sucht

Kaufmann
mit guter Allgemeinbildung , der mit allen Büro *
arbeiten vertraut ist . . . .

« usfübriiche Bcwcrbuna ? schretbtn mtt Bil °
und Zc »ani » a » schriften erbeten unt . Nr . «S14a a»
die . ^ ad . « reffet

.'in « erk . ein - Tamvi -
Malchin - .Schattenbilder -
Avvarat u . Pnvpenküche .

« nisenstr . 7» . lli . l .
Verkaufe 2

roi,e . starke
38743 « teinstralie 14 .

Kinderwagen n

Mappspormaqen
billig zu verkf . B3582 »
'.' eist ' astr . 2S . vart .. lks .

ftSr bedeutendes Nerlaasnnternedmen

SULZAS NS ? irSTSt

aeinÄt .
Nur wirklich «l - ikige und redegewandte Herre >l

können berücksichtigt werden , denen in ? .bcsonder
daran gelegen ist . sich eine danernde Exis ^ nz m >-
hobem Verdienst zu ichanen . Vorzustellen Sonnta ?
vormittag zivischen 11 - 12 Uhr . KS4^°

eZz ' Q ' sss .

Zu verkaufen :
1 schw. Tibet - Boa mit
Muff . I Seal mit Per¬
sianer zul . aearb . Garni¬
tur sa - oli . MuM . 1 imit
» ermelinmn !? n Boa
l . Kind , lowie 1 Herren -
Velzlrase !» u . 1 w . Tt -
betintiff ii . einzeln , schn.' .
'viiisf . alle ? gut erhalt .
Ankrag . nach Bruchsal .
SSilderichktr . 3!, . M4 >,a

Schöne ^ B3 ^ l !>

Zochzsits - Anzug
und schwarzer

Herr -' nsiberzieher
billig zu verk . Brendel -
ber -' er . ^ esstngstra !,e 2g.

Äochzeits -Anzuoi
mittl . Gr .. sehrguterh . u
neuer Uikter zu verkauf
Bu ' « « iiiscnstr . 5a . IV . Ik »
Schwarzer Serrenanzng

in verkaufen . ?ln »uleben
Tnli - i . str 32 . 1 V54A!><1

Tut erhatt . Uederzieher
für 14 — 11 iähr . Jungen
vaffend , billia abzugeben .
Karlörnbe Beiertheim
Breitestr . , 4» . B3 «7» l

Ein « hiesige Weinnrokhanvlung !uchi

per sosort einen tlichiigen , rührigen

Weinreijenden

der in Karlsruhe u . Umgebung gnt eingeführt A
Angeb . nnt . Nr . 17VSS an de Bad . Pres ^

Ein Ingenieur
und ein

Maschinentechniker
für nllgemeinen Maschinenbau mit mehrjährig ^
Praxi » in da « Koustruktionbburo einer Fabrik ' »
nächtter Nähe von Karlsruhe aeiuckt . 2lngev ° 'z
mit Zeugnisabschriften , t .' ebcnZlauf und Lichtbu
unter Nr . U51öa an die . Bad . Presse ' erb .

JuuaeS lkhriiaar kuclit
Tevyich , 2 <̂g m , sowie
n >. t5n >aillierd . ? luge -
bote unter Nr . B5 >k>"v
an die »V ^ dilche Vreise '

Mir Wst ? mimt .
Gitterst , eich . !»abtanben
zu vcrkf . Iran » Schäfer .
Norkstraste 25. B3 « 777

,̂ o !,anni « - U.Stachel »
beersetilinne . sowie ll .
Pfirsichbäumchen zn
« erkaufen . B38767
Okademiestrake ll . vart .

SWziimer .

1 neues , eiche » . Schlaf¬
zimmer besteh . : 2 Bett -
iellen . 2 üiöste . 2 Nacht¬

tische m . Marmor . lWasch -
kommode mit echt. Mar¬
mor u . Toilettenspiegel .
1 dreit . SviegeUchrank ,
sür Kleider u . Weijzzeug
eingerichtet , 1 Handtuch¬
halter . sür den dilligeu
Preis von S5 » N Mark
verkauft t ? ll >7
Möbelhaus Kahn

Waldstraste 22.

lblau ) , feinste Mast >
arbeit . Jack - a . Seide ,
einmal getr .. Gr . 42.
sowie sch!i« rz . Samt¬
kleid u . eiu moderner
seidener Vainpen -
schirn » lgelb » . ueu .
billig zu verk . V« 77,

?^ ran Modlich ,
Kallerstr . 221 . 4 . St .

schweres Nasse - Pserd .
pruna Läufer , nertanft
weil überzählig . «S4Sa

-Heinrich Voesch .
« « »» Pächter . Gondclö -
kieim .

2 ich ^ Nnfer -
sch « , >! « , . ivei halber -
»vamisii « wwie 1P . gute
v . - « tlei «l sind zu ver¬
lausen . Nüpvnrr .
Löivenstr ^ 1«. B3878 ,

Sür ein « iiro wird

solides FrSülein
au ? gutem bürgerlichem
Haule gesucht sür Ver -
tranunaöstsllnng . Er -
forderliche ttcuntniffe in
der Büchsübruiig , sicheres
Nechnen , schöne Schrift .
Ma ' chiucnkäireibeu und
Stenographie . Eintritt
am 1. Januar . evtl sosort .
Offerte nnt . Nr . 17IW an
GeschSstsst . d . Bad . Presse .

Einrichtungen hell eichen .
1,8V in breite Sviegel -
schränke . mit u . ohne Ma¬
iraben vreisw . zu verk
Mischer . Mödelbaudlung

Krenzitr . 28. B -»» >

modern in Eichen , braun ,
bestehend a » S : Büfett .
Krcdcn », AuSzugtisch .
Sianbilhr . V vrinu : Leder -
ftiihle . mit od o Sckireib -
ttsch nnd schöner Küchen -
einrichtnna . ivea Kaus -
rückgang villig »u verkau -
ieu . Schnneuktr . 37 . in
der Scvrcincrci . B3S3 :Zl

Für
VraNtlenie

2 gute »weiteilige Nos ,
hanrmatraven nicht ge
braucht zns . 13llll . <, . 2
schöneAe ^erubeti . 4 Kissen
wie neu zul . lll 'ill^ ,kompl .
Kinderbett 230^ zn ver -
kansen . Sofieiistr . lS .

Taveziei werkst . I2 - l!.

Kiichtjiijjzr .
bill . zu verkf . Brendel -
dergcr . Lcffiiiastr .LU. B -« ?

>>jll verkauf . gebrauchtes
Bett . "̂ 38773

Kreuzstrafie N5>. f.
. Zu verkaiiseu lDienst -
botenbett . B3877S

Bunlenstraste Ii , I .

;a »
!>!

von H . Krasincr .
lDeutsches VerlagShan ?

Boeg Si Eiei .
5 Bände Prachtausgabe
in 5,' eder gebunden , sehr
auterb lr . . umständebalb .
bill . zu ve rks . Preisangeb .
unter Nr 388V7 an die
Badijche Presse erbeten .

Buchhalter
für sofort oder spSter
von i?euerversich .-Gs -
' eralazentnr gesucht
Jüngere Bewerber auS
dem stäche , bilanzsicher u .
an selbständige » , slotteö
Arbeiten gewöhnt , erhal¬
ten den Vorzug . Geboten
wird angenehme Dauer
stelluna bei giUer Be
zahlung u Ausncht aus
Fortkommen . AnSfüdr
liche Äugehote . womög
lick mit Bild , unter Sil .
^2 ? nn Ala - Haas <?n -
ftein ^ Boiler , jsarls -
rnde i . B . SI3748

Bei der Landwirtschast
gut eingeführte

Vertreter
fiir gut lohnend . Artikel
per iokort aeincht .

meiden v— 11 ' -- vorm .
Hirfibstr . 1. vart ., link ?
1 mal läut - u . 17MI

Tüchtige Vertreter sür
erstklassigen sranzösiittien
u . d - l t̂ chen Gerdertrakt
v . leistiingLsahig . Gero -
extrakisabrikios . gesncht ,

Anaebvie u . Nr . l>V43a
au die .. !̂<ad . üreffe " .

My . - Menöe u .

ZWjierer
sinden dauernd boksn
Berdien st durch in .
ivuliderbareü Artikel n .
laudw . Maschinen Rede¬
gewandte Herren erfahr .
Adresse unt . Nr . l7liss
bei der „ Bad . Presse " .

dieJnseraten Akguisitioü
für eine Zeitschrift in
Karlsruhe mit zn über¬
nehmen ? Gest Angeb .
unter Nr . l7ll «l an Sie

Badislhe Presse " .

Stelleusuchende
" " Ar

hweljl wenden sich an
Heim -Berlaa . Radvls -
?el! a . B . Mk . 1 - Porlo
beilegen . BL73 !t?

Groke Fabrik - Gießerei
im besetzten Gebiet sucht zum mögl . baldig . Eintritt

einen Mm » ^ berincistec

der Erfahrung in der Herstellung von Hand /
Mafchinensormgust . Schmel,verfahren u .Gewands" - ' t in der « nwenduiig modern . Arbelt ? methoS -»
« iu der ststhruna einer grösz . Belegschaft bestA

Aussiibrl . " lngeb . mit Lebc >l ? i^ Zeuani ? abs » V
Nesr . etc ., unter «i^32a an die »Badjsche Presse ,

AAißer Meißel
für verdsadri ! g e I u ch t . Gesl . Angebote
ZeugniS - Abschristen . Familien - Verhältnissen
u » ter Nr . tMla an die . Bad . Presse " erdetes

Nebenverdienst
durch den Vertrieb etA
Artikel « , den jede Ha >A
frau sofort kauft . Mu » - '
u . Ai l . geg . « ins .
Mk . l — . Bei Ni -bt »t

,fallen Geld znrück .
Sans Lässia , LeiVZ ' ^

St . Privatstranc 1

Junge , zuverlässige
'Arbeiterin

für Schnei » sr «i sofort
geiucht . i>r »u Holten
Rinch « im,r »tr . 7. 1V . / nu

Zuverlässtge . perfekte

SPS ! ?
für Hand - u - Maschinen -
bügeln und eine geübte

zu sosort . Eintritt sucht
Äarl Vardu ^ch .

tittlinsen . «< »a
Aus Iis. Ziovember

tüchligt Min
« eincht . Reise wird
vergütet . 5537a

Bal >n ^ of - ? !eft « nration
Ä̂iiidlacker .

Suche zum 1 —IS . De »,
eine tüchtige SSISa

die sauber ist u . selbständ .
kochen kann . Zeugnisse
undGehaltSansprüche an

Ẑ ra .l vor ,
Gu » Brohmbera .

Gernsbach , Murgtal .

Gesucht bald KS,4a

einfache Stütze
für alle Ar eiten in
Haushalt mit 2 ^ ? >. Kind .
Hamil .- Auslblub . Reg .-
Med .-Rai . Ur . Berget ,
Nastatt . BiSmarckstr . 3.

Besseres , selbständiges ,
tüchtige ? B38t ^ U

da » gut kochen kann und
die HauSarbctt versiebt ,
per so ort -resucht in
kleinen HauSbait bei Fa -
mtlien - Aniliilus !. Wakch-
srau vorhanden . Ma -
rienstr . «ii. parterre .

Jünger . Mädchen
sür kl . Haushalt gesucht .
Lran Banrat Bsiiitker ,

B387Sl Kadeitenhaiis .

Monatssra »l
für einige Stunden tät¬
lich geiucht . 17l»4S

Werderitr . 7». 1.

ffrl . sucht » eimard ^
zum Schreiben od . Lve >°,
sticken , am liebsten avc ,
Schreibarbeit . Angeb »',
unter Nr . B5447l > an
.. -.̂ ad . Prcffe " erbeten

Tücht . Servier ra «^
2» Jahre , ang . AeuherH
sncht Stelle in gu ^ i?
Sause für sofort . AH ,Zeugu . vorkand . One »
an Banman ?/
Ofienbnra . Keller » .

« ni de « Lande
1 gnosss

unil ^
in einem neu erbau ^..
WohnbauS an kuA .
loses Ehevaarzuverw ^

Ä »geböte u . Nr . >>.̂
au die » Bad . Presse

MrilüMklie
lW « rkstäti .>. mit («a»>
Elektr . u . WalleraN '
Ichlust 4« niieten
taufen neiucbt . >>"
^ rage komm . :liäu >l>°
vou zus . 4«M - til>0 aw '
evtl . mehr , verteil >!'
Keller . 1. u . II . StA
Oesl . Ang . m . genaue ?
Angaben unt . B38 -Ä!.°
an die . Bad . Prelle -

^
'
r

^ Zwi !Nl>seiliillit ^
durch Ueberlaffuiig
2- 3 Zimmer , leer
möbliert . mit Kücke
Zuteil derielbeu v .
paar oliue Kinder . >o^ t.
oder per Dezemb . gew . ,,
Angeb . u . Sir . B53 !ib« °
die „ Bgd . Preffe " -1 ^ .
!?räul taasüber in) .

schält <Dai »ensriseusei
Uödl . Zimmer . .

B5 ^ ? !Gett Anaeb u
an d»> ? lad Prefse ^ i-^

«vulsituierler ' !̂ >>>t ^
anitei . gesetzten
sucht sck' Sn

möbliert - »» v ' "
^n'

mit eleltr . Licht
tem Hause . KamtUcli ^
schluk erwünscht .
erheien unt . Nr .
an die . Bad . Pres !» -


	[Seite 1920]
	[Seite 1920]
	[Seite 1920]
	[Seite 1920]

